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Erstmals stand auch ein Autohaus auf der
Liste von Unternehmen, die Oberbürger-
meister Volker Holuscha gemeinsam mit
Mitarbeitern aus der Verwaltung zu einer
Betriebsbesichtigung aufsuchte. Das Au-
tohaus Bernd Herzog im Gewerbegebiet
Flöha-Falkenau war diesmal Ziel der städ-
tischen Abordnung.

Mit 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
werden heute im Autohaus alle Leistun-
gen rund um die Automarke „Ford„ ange-
boten. Ob Wartung und Inspektion,
Reparaturen und Ersatzteile, Reifen und
Räder oder die obligatorische Hauptun-
tersuchung werden hier aus einer Hand
angeboten. Doch der Weg zu einem eta-
blierten Autohaus war alles andere als ein
Spaziergang.

Die Anfänge der Firma gehen auf das Jahr
1961 zurück. Damals begann es mit der
Reparatur der legendären DDR-Fahr-
zeuge F8 und P70, die heute als Samm-

lerstücke und Kultmarken durchgehen.
Später kam natürlich auch noch der Tra-
bant mit ins Programm. Nach gut 30 Jah-
ren Mangelwirtschaft könnte man
glauben, dass einen Unternehmer nichts
so leicht aus der Bahn trägt. Doch eine
große Bewährungsprobe stand für Bernd
Herzog noch vor der Unternehmenstür.
1996 erwarb die Firma die erste Fläche 
im damaligen Gewerbegebiet Falkenau.
Das Grundstück war komplett uner-
schlossen.

"Es gab weder eine Zufahrtsstraße noch
irgendwelche Medienanschlüsse wie
Wasser, Strom oder Telefon. Wir standen
sprichwörtlich allein auf weiter Flur", erin-
nert sich Bernd Herzog. Vielleicht halfen
ihm in diesem Augenblick gerade die Ei-
genschaften, die einen ehemaligen DDR-
Firmeninhaber auszeichnen mussten:
Nicht aufgeben und immer einen Weg su-
chen oder wie man auch sagte: „kreative
Eigeninitiative".

Flöhas OB zur Betriebsbesichtigung im Autohaus Herzog

Tradition, Eigeninitiative und Selbstbewusstsein 

sind Zutaten für eine Erfolgsgeschichte

OB Volker Holuscha, Firmeninhaber Bernd Herzog, Hauptamtsleiter Martin Mrosek, Kämmerin
Janet Pentke und Sachgebietsleiterin Andrea Viertel (v.r.n.l.) zum Unternehmensbesuch im Auto-
haus Bernd Herzog im Gewerbegebiet Flöha-Falkenau.

Am 1. Dezember 1991 erhielt Bernd Her-
zog einen Ford-Händlervertrag mit der
Auflage, an der B173 ein neues Ford Au-
tohaus zu errichten. Bis dato gab es von
der damaligen Gemeinde Falkenau ledig-
lich eine Zusicherung, dass an dieser
Stelle ein Gewerbegebiet entstehen soll.
Bis zur Fertigstellung fand Verkauf von
Neu- und Gebrauchtwagen sowie alle
Serviceleistungen am alten Standort an
der Plauer Straße 16 in Falkenau statt.

"Eigentlich sind wir seinerzeit ein nicht
kalkulierbares Risiko eingegangen. Aus
heutiger Sicht sind wir immer noch stolz
darauf, dass wir es geschafft haben", so
Bernd Herzog. Als einziger Ford-Vertrags-
händler im ehemaligen Altkreis Flöha kann
das Unternehmen auf eine respektable Er-
folgsgeschichte zurückblicken.

Wie bereits bei anderen Unternehmens-
besuchen kam das Thema „schnelles In-
ternet” zur Sprache. „Mit einer
Internetgeschwindigkeit von teils weniger
als 2 Mbit sind wir als Autohaus mehr als
unzufrieden", so der Firmeninhaber.

Erfreulich hingegen ist, dass es bei die-
sem Unternehmen gelungen ist, die Nach-
folge zu regeln. „Unser Enkel absolviert
gegenwärtig noch eine Lehrausbildung
zum Mechatroniker und wird später das
Autohaus weiterführen", sagte Bernd 
Herzog stolz. �

Kircheninformationen          Seiten 34 – 35
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Beschluss zur Haushaltssatzung 2019

Beschluss-Nr.: 401/53/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Benutzungsordnung für das Naturbad Falke-

nau

Beschluss-Nr.: 402/53/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Entgeltordnung für die Benutzung des Natur-

bades Falkenau

Beschluss-Nr.: 403/53/2019
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (17 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung)

Beschluss zur Aufhebung des Beschlusses Nr. 35/08 der

ehemaligen Gemeinde Falkenau zur Überlassung der Nut-

zung von Vermögensgegenständen – Dorfladen vom 

25. 06.2008

Beschluss-Nr.: 404/53/2019
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (16 Ja-Stimmen, 
2 Enthaltungen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-

schreibung – Vorhaben: Auenstadion – Sanierung Laufbahn

Beschluss-Nr.: 405/53/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-

schreibung – Vorhaben: Instandsetzung und Modernisierung

Kindertagesstätte Talstraße 4 – 4. Bauabschnitt / Außenan-

lagen - 1. Teilabschnitt 

Beschluss-Nr.: 406/53/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Anwendung der pauschalen Förderung bei

der Instandsetzung und Modernisierung von privaten Ge-

bäuden in den Städtebaufördergebieten der Stadt Flöha 

Beschluss-Nr.: 407/53/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-

bauungsplans Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße” gemäß 

§ 2 Abs. 1 BauGB – Aufstellungsbeschluss 

Beschluss-Nr.: 408/53/2019
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (16 Ja-Stimmen,
2 Enthaltungen)

Beschluss über die Widmung „Parkplatz-Seeberstraße”

Flöha

Beschluss-Nr.: 409/53/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (18 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Widmung „Zum Gewerbegebiet” Flöha 

Beschluss-Nr.: 410/53/2019
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(18 Ja-Stimmen)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratsprotokolle finden Sie auf der
Internetpräsenz der Stadt Flöha unter Stadt Verwaltung - Stadt-
politik - Ratsarchiv oder im Schaukasten am Rathaus und am
Volkshaus im OT Falkenau. �

Beschlüsse der 53. Sitzung des Stadtrates Flöha am 28.03.2019

1 Am 26. Mai 2019 finden in der Stadt Flöha gleichzeitig die 
Europawahl, die Wahl des Stadtrats, die Kreistagswahl des
Landkreises Mittelsachsen sowie die Ortschaftsratswahl der
Ortschaft Falkenau statt. Die Wahlen dauern von 8:00 Uhr bis
18:00 Uhr. 

2 Die Stadt Flöha ist in 10 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. In
den Wahlbenachrichtigungen, die den in das Wählerverzeichnis
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 5. Mai 2019 über-
sandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann. Wenn der
Wahlraum barrierefrei erreichbar ist, befindet sich auf der Wahl-
benachrichtigung unter dem Wahlraum das entsprechende
Symbol für Barrierefreiheit (Rohlstuhlpiktogramm). Andernfalls
findet sich an dieser Stelle das durchgestrichene Symbol.

Die Briefwahlvorstände treten zur Durchführung der Zulas-
sungsprüfung und anschließenden Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 15:00 Uhr im Rathaus der Stadt Flöha,
Augustusburger Straße 90, 09557 Flöha wie folgt zusammen:
Briefwahlvorstand 910 im Sitzungszimmer 1. Etage
Briefwahlvorstand 911 in der Kantine, Erdgeschoss (Anbau).

3 Ausübung des Wahlrechts

Jeder Wahlberechtigte kann - außer er besitzt einen Wahlschein
- nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahl-

benachrichtigung sowie der amtliche Personalausweis - bei
ausländischen Unionsbürgern der gültige Identitätsausweis -
oder der Reisepass mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung
soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Stimmzettel wer-
den im Wahlraum bereitgehalten. Jeder Wähler erhält bei Be-
treten des Wahlraums die Stimmzettel ausgehändigt, für die er
wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel müssen vom Wähler in einer
Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und in der Weise einzeln gefaltet werden,
dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine
darf nicht gefilmt oder fotografiert werden. 
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur
persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die 
zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen
Union zum Europäischen Parlament wahlberechtigt sind 
(§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der Ver-
such ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann bzw.
der durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stimme
allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl
einer anderen Person erlangt.

Öffentliche Bekanntmachung Nr. 06/2019 der Stadt Flöha

Wahlbekanntmachung
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Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung
erfolgende Ermittlung und Feststellung der Wahlergebnisse im
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das
ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. Wäh-
rend der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich
der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor dem Zugang zu
dem Gebäude jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton,
Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung verboten
(§ 17 Abs. 2 KomWG).
Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen
nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentscheidun-
gen ist vor Ablauf der Wahlzeit unzulässig (§ 17 Abs. 3
KomWG).

4 Stimmzettel, Stimmenzahl, Stimmabgabe

4.1 Wahl zum Europäischen Parlament

Der Stimmzettel für die Wahl zum Europäischen Parlament
(Farbe weiß/weißlich) enthält jeweils unter fortlaufender Num-
mer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw.
die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr
Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewerber der zugelasse-
nen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des
Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeich-
nung. Jeder Wähler hat eine Stimme. Der Wähler gibt seine
Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil des
Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf
andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvor-
schlag sie gelten soll.

4.2 Repräsentative Wahlstatistik bei der Wahl zum Europäi-

schen Parlament

In den folgenden allgemeinen Wahlbezirken und Briefwahlvor-
ständen kommt es zur Durchführung der repräsentativen Wahl-
statistik. Hierfür werden in diesen Wahlbezirken speziell
gekennzeichnete Stimmzettel, bei denen über einen Kennbuch-
staben das Geschlecht und die Altersgruppe verschlüsselt sind,
verwendet.

Wahlbezirk Bezeichnung des Wahlbezirks

156 Oberschule Flöha-Plaue – Altbau
Augustusburger Straße 81, 09557 Flöha

Geregelt ist dieses Verfahren im Gesetz über die allgemeine
und die repräsentative Wahlstatistik bei der Wahl zum Deut-
schen Bundestag und bei der Wahl der Abgeordneten des 
Europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik Deutschland
(Wahlstatistikgesetz - WStatG) vom 21. Mai 1999 (BGBl. I S.
1023), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 27. April 2013
(BGBl. I S. 962). 
Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ist ausgeschlossen,
indem:
• die ausgewählten Urnen-/Briefwahlwahlvorstände minde-

stens 400 Wahlberechtigte/Wähler umfassen müssen,
• die Geburtsjahrgänge zu so großen Gruppen zusammenge-

fasst werden, dass keine Rückschlüsse auf das Wahlverhal-
ten möglich sind,

• die Wählerverzeichnisse und die gekennzeichneten Stimm-
zettel nicht zusammengeführt werden dürfen,

• die Auszählung der Stimmzettel im Wahlraum zunächst ohne
statistische Auswertung erfolgt. Diese wird im Nachgang
unter dem Schutz des Statistikgeheimnisses ohne Nutzung
des Wählerverzeichnisses im Statistischen Landesamt des
Freistaates Sachsen durchgeführt,

• wahlstatistische Erhebungen nur von Gemeinden vorgenom-
men werden dürfen, bei denen durch Landesgesetz eine
Trennung der Statistikstelle von anderen kommunalen Ver-
waltungsstellen sichergestellt und das Statistikgeheimnis

durch Organisation und Verfahren gewährleistet ist,
• die Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik nur für den

Freistaat Sachsen und nicht für einzelne Wahlbezirke veröf-
fentlicht werden.

4.3. Kommunalwahlen (Stadtratswahl / Ortschaftsratswahlen /

Kreistagswahlen)

Die Stimmzettel sind von folgender Farbe:

Stadtratswahl: hellgelb
Ortschaftsratswahl: blau
Kreistagswahl: rosa

Jeder Wähler hat bei der Wahl zum Stadtrat/Kreistag und
zum Ortschaftsrat jeweils drei Stimmen:

Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer:
a) die für den Wahlkreis/das Wahlgebiet zugelassenen Wahl-

vorschläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der
gemäß § 19 Abs. 5 bis 7 KomWO bestimmten Reihenfolge,

b) die Familiennamen, Vornamen sowie Beruf oder Stand der
Bewerber in der zugelassenen Reihenfolge. Bei der Kreis-
tagswahl sind ferner die Postleitzahl und der Wohnort ent-
sprechend der nach § 20 Abs. 2 KomWO bekanntgemachten
Anschrift angegeben.

Die Wahlen werden als Verhältniswahl durchgeführt. Es können
nur Bewerber gewählt werden, deren Namen im Stimmzettel
aufgeführt sind. Der Wahlberechtigte kann seine Stimme Be-
werbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen (panaschieren)
oder einem Bewerber bis zu drei Stimmen (kumulieren) geben.
Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stimme in der Weise ab,
dass er auf dem Stimmzettel den oder die Bewerber, dem oder
denen er seine Stimme(n) geben will, durch Ankreuzen oder auf
andere eindeutige Weise kennzeichnet.

5 Wahl mit Wahlschein oder durch Briefwahl

Die Briefwahl für die Europawahl und die Kommunalwahlen fin-
den mit jeweils eigenen Vordrucken statt; lediglich für den An-
trag auf Erteilung eines Wahlscheins gibt es einen
gemeinsamen Vordruck auf der Rückseite der Wahlbenachrich-
tigung. Die Wahlscheine werden jeweils gesondert mit Brief-
wahlunterlagen erteilt. Es sind jeweils gesonderte farblich
unterscheidbare Wahlbriefe abzusenden.

5.1 Wähler, die einen Wahlschein für die Europawahl besitzen,
können an der Wahl in dem Kreis, in dem der Wahlschein aus-
gestellt ist,
• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des 

Kreises
oder

• durch Briefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-
debehörde die folgenden Unterlagen beschaffen:
• einen amtlichen Wahlschein,
• einen amtlichen Stimmzettel für die Europawahl,
• einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag für die Euro-

pawahl und
• einen amtlichen hellroten Wahlbriefumschlag, auf dem die

Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, aufge-
druckt ist.

5.2 Für die Kommunalwahlen wird ein gemeinsamer Wahl-
schein ausgestellt. Der Wahlschein für die Kommunalwahlen ist
von weißer Farbe. Wahlberechtigte, die einen Wahlschein für
die Kommunalwahlen besitzen, können an den Wahlen 
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• durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für
sie zuständigen Wahlgebiets oder

• durch Briefwahl teilnehmen.

Gilt der Wahlschein für mehrere gleichzeitig durchzuführende
Kommunalwahlen, kann die persönliche Stimmabgabe nur in
einem Wahlbezirk des jeweils kleinsten Wahlgebiets/Wahlkrei-
ses erfolgen. 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-
debehörde die folgenden Unterlagen beschaffen:

• einen amtlichen Wahlschein
• die seiner Wahlberechtigung entsprechenden amtlichen

Stimmzettel
• einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag
• einen amtlichen orangen Wahlbriefumschlag, auf dem die

Adresse aufgedruckt ist, an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist.

5.3 Die Wahlbriefe mit den jeweils dazugehörenden Stimmzetteln
in den richtigen verschlossenen Stimmzettelumschlägen und
den Wahlscheinen mit der unterschriebenen Versicherung an
Eides statt müssen so rechtzeitig an die auf den Wahlbriefum-
schlägen angegebene Stelle getrennt für die Europawahl und
die Kommunalwahlen übersendet werden, dass sie dort jeweils
spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingehen. Später ein-
gehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht berücksich-
tigt. 
Die Wahlbriefe können auch bei der auf den Umschlägen ge-
nannten Stelle abgegeben werden.

Flöha, 08.04.2019

Holuscha
Oberbürgermeister �

Im Wahlbezirk 156 „Oberschule Flöha-Plaue - Altbau kommt es
zur Durchführung der repräsentativen Wahlstatistik. Hierfür wer-
den speziell gekennzeichnete Stimmzettel, bei denen über einen
Kennbuchstaben das Geschlecht und die Altersgruppe ver-
schlüsselt sind, verwendet. Geregelt ist dieses Verfahren im Ge-
setz über die allgemeine und die repräsentative Wahlstatistik bei
der Wahl zum Deutschen Bundestag und bei der Wahl der Ab-
geordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepu-
blik Deutschland (Wahlstatistikgesetz – WStatG) vom 21. Mai
1999 (BGBl. I S. 1023), zuletzt geändert durch Artikel 1a des Ge-
setzes vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962).Die repräsentative
Wahlstatistik bildet die Basis für eine wahlpolitische und sozio-
logische Analyse der Wahlergebnisse und vermittelt ein spezifi-
sches Bild der politischen Willensäußerung. 

Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ist ausgeschlossen,
indem:

• die ausgewählten Urnen-/Briefwahlwahlbezirke mindestens
400 Wahlberechtigte/Wähler/-innen umfassen müssen.

• die Geburtsjahrgänge zu so großen Gruppen zusammenge-
fasst werden, dass keine Rückschlüsse auf das Wahlverhalten
möglich sind.

• die Wählerverzeichnisse und die gekennzeichneten Stimm-
zettel nicht zusammengeführt werden dürfen.

• die Auszählung der Stimmzettel im Wahllokal zunächst ohne
statistische Auswertung erfolgt. Diese wird im Nachgang
unter dem Schutz des Statistikgeheimnisses ohne Nutzung
des Wählerver¬zeichnisses im Statistischen Landesamt des
Freistaates Sachsen durchgeführt.

• wahlstatistische Erhebungen nur von Gemeinden vorgenom-
men werden dürfen, bei denen durch Landesgesetz eine Tren-
nung der Statistikstelle von anderen kommunalen
Verwaltungsstellen sichergestellt und das Statistikgeheimnis
durch Organisation und Verfahren gewährleistet ist.

• die Ergebnisse der repräsentativen Wahlstatistik nur für den
Freistaat Sachsen und nicht für einzelne Wahlbezirke veröf-
fentlicht werden.

Zur Erfassung der Wahlbeteiligung wurden 10 Geburtsjahres-
gruppen getrennt nach dem Geschlecht festgelegt:

Die Registrierung des Stimmabgabeverhaltens erfolgt für 6 Ge-
burtsjahresgruppen getrennt nach dem Geschlecht:

Flöha, 08.04.2019

Holuscha
Oberbürgermeister �

Bekanntgabe über die Durchführung der repräsentativen Wahlstatistik (RWS) 

im Wahlbezirk 156 „Oberschule Flöha-Plaue - Altbau“

männlich, divers oder ohne
Angabe im Geburtenregister

weiblich

Kennung Geburts-
jahresgruppe

Kennung Geburts-
jahresgruppe

A1 1999 − 2001 G1 1999 − 2001

A2 1995 − 1998 G2 1995 − 1998

B1 1990 − 1994 H1 1990 − 1994

B2 1985 − 1989 H2 1985 − 1989

C1 1980 − 1984 I1 1980 − 1984

C2 1975 − 1979 I2 1975 − 1979

D1 1970 − 1974 K1 1970 − 1974

D2 1960 − 1969 K2 1960 − 1969

E1 1950 − 1959 L1 1950 − 1959

F1 1949 
und früher

M1 1949 
und früher

männlich, divers oder ohne
Angabe im Geburtenregister

weiblich

Kennung Geburts-
jahresgruppe

Kennung Geburts-
jahresgruppe

A 1995 − 2001 G 1995 − 2001

B 1985 − 1994 H 1985 − 1994

C 1975 − 1984 J 1975 − 1984

D 1960 − 1974 K 1960 − 1974

E 1950 − 1959 L 1950 − 1959

F 1949
und früher

M 1949
und früher
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Die Stadtverwaltung Flöha sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/einen Sachbearbeiter/in (m/w/d) im Sachgebiet Stadt-
kasse zunächst befristet für ein Jahr. 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

- Abwicklung des baren und bargeldlosen Zahlungsverkehrs und
des Scheckverfahrens

- Prüfen von Belegen und Ist-Buchungen von Ein-/Auszahlungen 
- Abstimmen von Sach- und Personenkonten 
- Prüfung und Durchführung von Tagesabschlüssen
- Mitwirkung bei Monats-, Quartals- und Jahresabschlussarbeiten
- Inventurvorbereitung, -durchführung und -auswertung
- Mitarbeit bei der Bearbeitung von Umsatzsteuerangelegen-

heiten der Stadt als Steuerschuldnerin 
- Mitwirkung bei der Einführung der elektronischen Rechnungs-

verarbeitung in der Verwaltung
Eine genaue Abgrenzung des Aufgabengebietes sowie organsa-
tionsbedingte Aufgabenänderungen bleiben der Stadtverwaltung
vorbehalten

Wir über uns:

Flöha ist eine Stadt mit ca. 11.000 Einwohnern am Nordrand des
Erzgebirges. Neben Grund- und Oberschule, Gymnasium und
Förderschulzentrum wird auch mit großer Stadt- und Kreisbiblio-
thek, Kreismusikschule sowie zahlreichen Sporteinrichtungen
allen Bewohnern ein breites Spektrum an Bildungs- und Betäti-
gungsmöglichkeiten geboten. Mehrere Einkaufsmöglichkeiten
sowie eine gute Infrastruktur über die Bundesstraßen B173 und
B180 und die Sachsen-Franken-Magistrale runden das Angebot
der Anbindung an das Ballungszentrum Chemnitz oder die
nahen Autobahnen A4 und A72 ab. 

Unser Angebot:

- Die Einstellung erfolgt zunächst befristet für ein Jahr. Eine 
Weiterbeschäftigung ist jedoch bei Bewährung vorgesehen.

- Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt entsprechend einer Voll-
zeitstelle 40 Stunden und kann im Rahmen unserer internen
Dienstvereinbarung familienfreundlich und flexibel gestaltet
werden.

- Leistungen des öffentlichen Dienstes wie z.B. 30 Tage Jahres-
urlaub, tariforientierte Bezahlung, eine zusätzliche Altersvor-
sorge bei der ZVK, Möglichkeiten der Entgeltumwandlung

- Förderung seitens des Arbeitgebers zur persönlichen und fach-
lichen Weiterbildung

- Die Eingruppierung erfolgt nach TVöD/VKA und beinhaltet auch
zukünftige Tarifanpassungen.

Was müssen Sie mitbringen?

- Eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachan-
gestellten oder eine vergleichbare Qualifikation im kaufmänni-
schen Bereich (z.B. Steuerfachangestellte/r)

- Wünschenswert ist eine Zusatzqualifizierung als Finanzbuch-
halter/in im Neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungs-
wesen (Doppik)

- Sehr gute EDV-Kenntnisse (MS-Office)
- Kenntnisse mit der Buchungssoftware SASKIA / IFR sind von

Vorteil
- Sie arbeiten selbständig und strukturiert und verfügen über 

Verantwortungsbewusstsein
- Sie haben ein sicheres, engagiertes und kundenorientiertes

Auftreten
- Sie sind absolut vertrauenswürdig und sicher im Umgang mit

Zahlungsmitteln
- Sie bekennen sich zur freiheitlich-demokratischen Grundord-

nung und zum Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland

Kontakt:

Wenn Sie sich diese vielfältige und anspruchsvolle Aufgabe mit
den notwendigen Kompetenzen zutrauen und Ihr Interesse 
geweckt ist, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum
07.06.2019 an personal@floeha.de oder auf dem Postweg an
Stadtverwaltung Flöha, Personalverwaltung, z.Hd. Herrn Weiler,
Augustusburger Straße 90 in 09557 Flöha.

Die Vorstellungsgespräche werden voraussichtlich Mitte Juni
2019 stattfinden. 

Neben einem aussagekräftigen Bewerbungsanschreiben benö-
tigen wir folgende Unterlagen von Ihnen:
- tabellarischer Lebenslauf
- Nachweis über Ihre Qualifikationen
- aktuelle Beurteilung bzw. aktuelles Zeugnis
- relevante Fortbildungsnachweise

Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei gleicher
Qualifikation und Eignung bevorzugt. Chancengleichheit ist für
uns selbstverständlich.

Bitte beachten Sie, dass Bewerbungsunterlagen nur mit ausrei-
chend frankiertem Rückumschlag zurückgesendet werden 
können. �

Stellenausschreibung der Stadtverwaltung Flöha

Im Zusammenhang mit dem beabsichtig-
ten Kauf der Buntpapierfabrik Flöha durch
die Stadt Flöha recherchieren wir gegen-
wärtig zur Geschichte des 1878 gegrün-
deten Unternehmens.
Leider ist aus der Zeit zwischen 1945 und
1990 sowie danach in den Archiven nur
wenig zu finden. Wir sind deshalb sehr
daran interessiert, mit Zeitzeugen in Kon-
takt zu kommen, um Informationen zum
Unternehmen zu erhalten, z.B. zur Tech-
nologie der Buntpapierfabrikation, zum
Produktionsumfang, zur technischen Aus-
rüstung usw..
Wir bitten deshalb alle Bürgerinnen und
Bürger, die uns dazu Informationen geben
können, sich mit uns in Verbindung zu
setzen. Die gesammelten Informationen

wollen wir geschichtlich aufarbeiten und
später in geeigneter Form veröffentlichen.
Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie
uns Bild- oder Schriftmaterial, egal aus
welchem Jahrzehnt, auch leihweise zur
Verfügung stellen würden. Ggf. würden
wir das zur Verfügung gestellte Material

mit Ihrem Einverständnis auch sofort elek-
tronisch verarbeiten. 
Als Ansprechpartner steht Ihnen dafür im
Rathaus Flöha Herr Schirmer, SG Öffent-
lichkeitsarbeit (Tel.: 03726 791-110, 
E-Mail: presse@floeha.de), gern zur 
Verfügung. �

Zeitzeugen und Dokumente zur ehemaligen Buntpapierfabrik werden gesucht
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Zur Reaktion der DB AG auf die gemein-
samen Bemühungen wesentliche Hinder-
nisse bezüglich des barrierefreien
Ausbaus des Bahnhofs in Flöha aus dem
Weg zu räumen, informieren der Oberbür-
germeister der Stadt Flöha Volker Holu-
scha und die
mittelsächsische CDU-Bundestagsabge-
ordnete Veronika Bellmann:
„Der Konzernbevollmächtigte der Deut-
schen Bahn AG (DBAG) für die Länder
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen,
Herr Eckardt Fricke, hat uns schriftlich
mitgeteilt, dass die DB Station & Service
AG die im Herbst 2018 erhobene Klage
gegen die unter Auflage erteilte Genehmi-
gung des Eisenbahnbundesamtes zum
barrierefreien Ausbau des Bahnhofes
Flöha zurücknehmen wird. Ohne unsere,
auf getrennten Wegen aber mit einem ge-
meinsamen Ziel erfolgte Intervention,
wäre die DB AG nie auf die Idee gekom-
men, der Bitte des Oberbürgermeisters
auf schnelle Beilegung des Rechtsstreites
oder dem Vorschlag der Abgeordneten zu
entsprechen, die Klage gleich ganz zu-
rückzuziehen. Im Gegenteil, Klage- und
Gerichtsverfahren hätten Stillstand be-
deutet und die barrierefreie Erreichbarkeit
der sechs Bahnsteige im Bahnhof Flöha
auf unbestimmte Zeit verschoben.
Sofort nach Bekanntwerden der Einrei-
chung der Klage hatten wir uns beim Vor-
standsvorsitzenden der DBAG Dr. Richard
Lutz und dem zuständigen Infrastruktur-
vorstand Ronald Pofalla dafür eingesetzt,
dass dieses entscheidende Hindernis für
den lang ersehnten Ausbau des Bahnho-
fes Flöha aus dem Weg geräumt wird.
Schließlich hatte es schon vorher einiger
Hartnäckigkeit von Frau Bellmann be-
durft, das Vorhaben endlich in die Investi-
tionsplanung der DBAG zu hieven und
finanziell abzusichern.
Aber wo ein Wille ist, ist ein Weg. Den hat
die DB Fernverkehr auch hier im Rahmen
eines Kompromisses mit den Genehmi-
gungsbehörden gefunden, in dem sie
einem Ausbau mit einer Bahnsteighöhe
von 55 Zentimetern, statt wie ursprünglich
geplant mit einer Höhe von 76 Zentime-
tern zugestimmt hat. Damit ist die Klage
gegenstandslos geworden. Mit dieser au-
ßergerichtlichen Einigung wird die DB
Station und Service AG nun ab dem 1.
November 2019 mit dem barrierefreien
Ausbau beginnen können, sicherte uns
der Konzernbevollmächtigte nunmehr zu.
Das ist eine wunderbare Nachricht für
Oberbürgermeister Holuscha, insbeson-
dere für die Interessengemeinschaft „Bar-
rierefreier Bahnhof Flöha” sowie alle
Fahrgäste, die in Flöha die Züge der Mit-

teldeutschen Regiobahn nutzen und auf
einen barrierefreien Zugang bzw. Umstieg
angewiesen sind.
Niemand weiß heute zuverlässig, welche
Ausgestaltung die Züge in 30 oder 40
Jahren haben werden oder wann welche
Planungen für Fernverkehrslinien, die den
Bahnhof Flöha passieren, realisiert wer-
den können. Aber mindestens für die
nächsten zwei Jahrzehnte benötigen wir
Planungssicherheit um allen Zügen, die
im Rahmen des sog. Chemnitzer Modells
fahren, eine gut ausgebaute Bahnsteig-
höhe von 55 Zentimetern mit barriere-
freiem Zugang zu ermöglichen. Das
zuzugeben und entsprechend investiv zu
handeln, hatten wir vom Bahnvorstand
sachlich und politisch eingefordert. Offen-
bar mit einem unerwartet schnellen Erfolg.
Bei allen zwischenzeitlichen Misstönen
zählt unter dem Strich nunmehr nur das
Ergebnis. Die Weichen sind also gestellt.
Wir werden sehr darauf achten, dass es
im Herbst wirklich heißt: Bahnfrei für den
barrierefreien Ausbau der Station Flöha!“

Hintergrund:

Das Eisenbahnbundesamt hatte im Sep-
tember 2018 den Einbau von Aufzügen
und den Umbau der Bahnsteige mit der
Auflage genehmigt, dass alle Bahnsteige
die einheitliche Höhe von 55 Zentimetern
aufweisen müssen. Das ist die Bahnsteig-
höhe, auf die alle Züge im Regionalver-
kehr ausgerichtet sind. Nur mit der
Bahnsteighöhe von 55 Zentimetern ist ein
stufenloser Ein- und Ausstieg in diese
Züge möglich.
Hintergrund für die Festlegung dieser
Bahnsteighöhe ist das sog. Chemnitzer
Modell. Dieses Regionalstadtbahnsystem
zur Verknüpfung verschiedener Schienen-
verkehrsträger läuft in der Region Chem-
nitz bisher sehr erfolgreich. Im Rahmen
des Chemnitzer Modells erfolgte eine Ab-
stimmung der beteiligte Verbünde auf
eine Schienenoberkante von 55 Zentime-
tern. Daran orientierten sich auch die An-
schaffung der Fahrzeuge bzw. des
Wagenmaterials sowie die Planung der
umliegenden Infrastruktur. Im Rahmen der
Stufe 3 des Ausbaus des Chemnitzer Mo-
dells ist die Einbindung u.a. von Flöha ge-
plant.
Das Eisenbahnbundesamt folgte dem
Einwand des Verkehrsverbund Mittel-
sachsen (VMS), und verknüpfte die erteilte
Baugenehmigung mit der Auflage, alle
drei Mittelbahnsteige im Bahnhof Flöha
auf 55 Zentimeter Höhe auszubauen.
Gegen diese Entscheidung hatte die DB
Station&Service AG im Oktober 2018
Klage beim Sächsischen Oberverwal-

tungsgericht in Bautzen eingereicht, da
nach den Umbauplänen der DBAG die
Bahnsteige 3 und 4 auf eine Höhe von 76
Zentimetern ausgebaut werden sollen.
Das ist die Standardhöhe für den Fernver-
kehr, also für IC-, EC- oder ICE-Züge.
Der VMS hatte das beanstandet und für
alle Bahnsteige die Höhe von 55 Zentime-
tern gefordert, da das gesamte Zugmate-
rial, das auf den Strecken durch den
Bahnhof Flöha gegenwärtiger und in ab-
sehbarer Zeit verkehrt, für eine Bahnsteig-
höhe von 55 Zentimetern konstruiert ist.
Auch die bereits modernisierten Halte-
punkte entlang der Strecke haben eine
Bahnsteighöhe von 55 Zentimetern. Der
zuständige Bereich der DBAG beharrte
aber auf dem Ausbau von 76 Zentimetern
über Schienenoberkante und ließ sich
sogar zu der Forderung hinreißen, dass
die regionalen Verkehrsträger doch ihre
Flotte diesem Standard anzupassen hät-
ten. Dabei wurde leichtfertig hingenom-
men, dass innovative Verkehrskonzepte,
wie das Chemnitzer Modell konterkariert
und eine barrierefreie Verkehrsanbindung
von Flöha und weiteren noch zu moderni-
sierenden Stationen außerhalb der Groß-
städte auf wahrscheinlich Jahrzehnte
hinaus unmöglich gemacht würden.
Die DB Station&Service AG bestand zu-
nächst deshalb auf dem Ausbau auf eine
Bahnsteighöhe von 76 Zentimetern, weil
für den Zeitraum ab dem Jahr 2028 eine
neue IC-Linie von München über Regens-
burg und Dresden nach Berlin geplant sei,
die über den Bahnhof Flöha führen soll.
Und dafür müsse man schon jetzt „Vor-
sorge” treffen. Schließlich würden Züge,
also auch die des Verkehrsverbundes Mit-
telsachsen allgemein eine durchschnittli-
che Lebensdauer von nur 30 Jahren
zugerechnet, während Bahnsteige eine
Lebens- und Nutzungsdauer von 100
Jahren hätten.

Veronika Bellmann
Mitglied des Deutschen Bundestages

Berlin, dem 29. März 2019 �

Bahnfrei für den barrierefreien Ausbau des Bahnhofs Flöha!

Deutsche Bahn AG nimmt Klage gegen Baugenehmigung zurück –

Baustart November 2019

Das schnelle Ende eines Rechtsstreits. Jetzt
kann der barrierefreie Umbau des Flöhaer
Bahnhofs starten. Foto: rs.
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Eine gute Tradition ist es, dass Kindergar-
ten- und Schulkinder unserer städtischen
Einrichtungen die Möglichkeit nutzen,
dem Rathaus einen Besuch abzustatten.
Auch Ende März war wieder eine Vor-
schulgruppe aus der Kita „Baumwoll-
zwerge” in der Flöhaer Stadtverwaltung
zu Gast. 
Erzieherin Dagmar Hähnel war mit ihren
neun Schützlingen in den einzelnen Äm-
tern des Rathauses. Die jeweiligen Mitar-
beiterinnen erläuterten den Kindern unter
anderem Aufgaben in der Bau- und Fi-
nanzverwaltung. 
Aufregender wurde es dann schon im
Standesamt. Spontan entschieden sich
hier gleich mehrere Kinder später einmal
den Bund der Ehe einzugehen. Standes-
beamtin Martina Hartwig lud die Kinder
daraufhin gleich noch zum Probesitzen in

das Eheschließungszimmer im Rathaus
ein.
Höhepunkt war natürlich der Besuch beim
Oberbürgermeister Volker Holuscha. Hier
konnten die Kinder auch endlich ihre vor-
bereiteten Fragen loswerden. Wie wird
man Oberbürgermeister? Was machst du
den ganzen Tag? Was trinkst du am lieb-
sten? Das war dann auch schon der ein-
fachste Teil. Schwieriger wurde es, zu
erklären, warum die abgebrannte Fußgän-
gerbrücke nicht gleich wieder aufgebaut
werden kann. Verständlich wurde es mit
dem Hinweis, dass man nur das Geld
ausgeben kann, was man hat. 
Dagmar Hähnel nutzte gleich noch die
Gelegenheit, das Stadtoberhaupt zum
Tag des Buches in die Kita einzuladen.
Nach einem kurzen Blick in den Termin-
kalender sagte Volker Holuscha zu, zu

einer Märchenvorlesestunde vorbeizu-
kommen.

Nach einer guten Stunde ging es dann für
die Steppkes mit vielen neuen Eindrücken
zurück in ihre Einrichtung. �

"Baumwollzwerge” zu Besuch im Rathaus

Dagmar Hähnel (r.) mit ihren „Baumwollzwer-
gen” zu Besuch bei Flöhas Oberbürgermeister
Volker Holuscha. Foto: rs.

Das Ganztagsangebot Junge Helfer der
Grundschule „Friedrich Schiller” unter-
stützte den diesjährigen Frühjahrsputz zu
dem die Stadtverwaltung Flöha am 
13. April im Park an der Alten Baumwolle
wieder aufgerufen hatte.

„Wir unterstützten die Aktion mit einer 15-
köpfigen Gruppe. 

Die Kinder kümmerten sich um Laub,
Äste, Steine und sammelten Müll. Wir
wollten damit die Stadtverwaltung Flöha
unterstützen und weiterhin den Kindern

Sauberkeit und Ordnung in öffentlichen
Bereichen näher bringen”, sagte der Lei-
ter des GTA Michael Frenzel. 

Von 9.00 bis 12.00 Uhr wurde in verschie-
denen Bereichen des Parks kräftig ange-
packt. 

”Den Kindern machte es sichtlich Spaß
für Sauberkeit zu sorgen. 
Es kamen so zahlreiche Laubhaufen zu-
sammen, die der Bauhof Flöha am Ende
der Aktion abfahren konnte”, so Frenzel
weiter. �

Grundschüler halfen beim Frühjahrsputz im Baumwollpark

GTA Junge Helfer unterstützten Frühjahrsputz im Baumwollpark

Das heißt es am 18. April für rund 60 Kin-
der aus den Kindertagesstätten „Baum-
wollzwerge Flöha” und „Spielhaus Groß
und Klein”. Am Gründonnerstag versam-
meln sich die jungen Ostereiersucher, um
sich ihre kleinen Geschenke zu verdienen.

Die Planung für dieses Projekt wird von
der Organisation „Jugendstimme Flöha”
geleitet, die die Jugend Flöhas seit etwa
eineinhalb Jahren in Entscheidungsfragen
der Stadt vertritt.

„Wir wollen auch der ganz jungen Gene-
ration etwas zurückgeben”, sagt Svea
Röder. „Wir als Jugendparlament stehen
nicht nur für Schüler, sondern für alle jun-
gen Leute in Flöha. 
Damit man uns vertraut und seine Anlie-
gen bei uns vorträgt, zeigen wir uns offen.
Auch wir müssen unseren Fortbestand si-

chern. Und jetzt mal ehrlich - wer liebt
eine Ostereiersuche nicht?”

Entspannt und vorfreudig ist die Stim-
mung beim Osterkörbchenbasteln eine
Woche zuvor. „Die Idee kam uns recht zu-
fällig”, sagt Paulina Richter, Vorstandsvor-
stehende der Jugendstimme Flöha. „Wir
unterhielten uns über Projektvorschläge,
als die Idee in den Raum geworfen wurde.
Alle waren begeistert.”

Um 9.30 Uhr und 10.45 Uhr werden die
beiden Gruppen von Kindern erwartet, um
den Park zu durchkämmen. Die diesjäh-
rige Veranstaltung wird noch als Test be-
trachtet.

„Wenn die Aktion gut ankommt, können
wir ja nächstes Jahr an eine größere Wie-
derholung denken”, meint Nora Schülke,

Vorstandsmitglied der Jugendstimme
Flöha, lachend.

Vivian Wirsig
Mitglied der Jugendstimme Flöha �

Jugendstimme Flöha überrascht Kita-Kinder zum Gründonnerstag

Mit diesen Überraschungs-Körbchen punktete
die Flöhaer Jugendstimme in den Flöhaer Kitas.

Foto: rs.
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Aufgeweckt, neugierig und diszipliniert -
diese Eigenschaften trafen auf die Vor-
schulgruppe der Kita „Spielhaus Groß und
Klein” zu, die Anfang April dem Flöhaer
Rathaus unter Aufsicht von Ute Uhlig und
Elfi Grimm einen Besuch abstatteten.
Im Bauamt informierten die Mitarbeiterin-
nen die „zukünftigen Bauherren” darüber
was man so alles benötigt, wenn man ein-
mal ein Haus bauen oder verändern
möchte. Besonders von Interesse war na-
türlich die anstehende Neugestaltung der
Außenanlagen der eigenen Kita in diesem
Jahr. Gleichzeitig erfuhren die Steppkes
auch gleich noch, wer für die Spielplätze
und die städtischen Grünanlagen verant-
wortlich ist und wieviel Arbeit für den Bau-
hof dahinter steckt. Einleuchtend war für
die Kinder der Umstand, dass es sich mit
den städtischen Finanzen so verhält, wie
mit dem eigenen Taschengeld. „Was man
nicht hat, kann man nicht ausgeben", er-
läuterte Kämmerin Janet Pentke beim Be-
such in der Kämmerei. Schwieriger war es
zu verstehen, woher eine Stadt das Geld
bekommt. Begriffe wie „Steuern” und
„Fördermittel” wurden verständlicher-
weise schweigend zur Kenntnis genom-
men. Begeisterter zeigten sich die Kinder
dann schon im Standesamt. Umrahmt
von Hochzeitsmusik ließ Standesbeamtin
Martina Hartwig alle Kinder pärchenweise
nacheinander einmal auf den Stühlen für
die Brautpaare Platz nehmen. Irgendwie
war es den Kindern dann doch ganz fei-
erlich zumute.

Wie immer war der Höhepunkt des Besu-
ches das Treffen mit dem Oberbürgermei-
ster. Volker Holuscha gab den Kindern
einen kurzen Einblick in seinen Arbeitsall-
tag. Auf die Frage „Was isst Du am lieb-
sten?” gab es auf die Antwort”Nudeln mit
Tomatensoße” eine 100-prozentige Zu-
stimmung. Auf die Frage „Wann gibt es
eine neue Fußgängerbrücke in das Neu-
baugebiet?”, musste das Stadtoberhaupt
die Kinder vertrösten. Erst muss der
Stadtrat eine grundsätzliche Entschei-
dung fällen und erst dann kann die Stadt-
verwaltung mit der Planung beginnen und
Möglichkeiten der Finanzierung finden.
„Es wird wohl noch etwas dauern”, so der
OB. Nach gut einer Stunde ging es für die
Steppkes dann wieder zurück in ihre Ein-
richtung in die Talstraße. Die Kinder zeig-
ten sich fast durchweg für ihr Alter gut
informiert und sehr interessiert. Die
Grundschule kann sich auf diese Kinder
freuen. �

Kita-Gruppe aus dem „Spielhaus Groß und Klein” 

zu Besuch im Rathaus

Erzieherin Ute Uhlig mit ihren Schützlingen bei
Flöhas Oberbürgermeister Volker Holuscha. Als
Dankeschön bekam der OB zwei Bilder vom
Osterhasen.

Schülerinnen und Schüler ab der Klassenstufe 7 konnten wieder
zur „Woche der offenen Unternehmen Mittelsachsen” mit einem
ersten Einblick den beruflichen Alltag vor Ort in den Firmem im
Landkreis kennenlernen. 247 verschiedene mittelsächsische Un-
ternehmen haben den interessierten Schülerinnen und Schülern
in 686 Veranstaltungen insgesamt 192 Berufe der dualen Ausbil-
dung und 56 Berufe, die über ein Studium zu erreichen sind, vor-
gestellt.

Die Angebote waren vielfältig. Von Anästhesietechnische/r Assi-
stent/in über Landwirt bis Zweiradmechatroniker/in konnte man
sich über Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten im Landkreis
Mittelsachsen informieren. 
Für einige Stunden bestand die Möglichkeit, Betriebe von innen
kennen zu lernen, mit Geschäftsführern, Ausbildern und Auszu-
bildenden ins Gespräch zu kommen und sich praktisch auszu-
probieren. Mit 2.769 Anmeldungen nutzten die Schülerinnen und
Schüler diese Gelegenheit, um auf ihre Fragen zur richtigen Be-
rufswahl Antworten zu finden.

Auch die Schülerinnen und Schüler der Oberschule Flöha-Plaue
beteiligten sich mit großem Interesse an dieser Berufsorientie-
rungsinitiative und besuchten Unternehmen des Landkreises und
Chemnitz, um Wissenswertes über ihren eventuellen zukünftigen
Ausbildungsberuf zu erfahren.

In diesem Schuljahr möchte die Oberschule Flöha-Plaue dazu
die Klasse 8c besonders hervorheben. Sie wurde auf Grund ihrer
höchsten Teilnehmerzahl von Schülerinnen und Schülern an der
Berufsorientierungswoche mit einer Urkunde ausgezeichnet.

Herzlichen Glückwunsch an die Klasse 8c!

A. Brandt �

„Woche der offenen Unternehmen” vom 11.03. bis 16.03.2019

In wenigen Monaten startet der deutsch-
bolivianische Schüleraustausch des Ver-
eins Amigos de la Cultura e.V. für den
noch Gastfamilien gesucht werden.
Dabei ist der gemeinnützige Verein auf
der Suche nach Familien, Ehepaaren und
Alleinerziehenden, die einem boliviani-
schen Schüler im Alter von 14 bis 16 Jah-
ren zwischen dem 21. September 2019
und dem 02. Januar 2020 aufnehmen
möchten. Die Schüler lernen an ihrer Hei-
matschule Deutsch als Fremdsprache
und können sich schon gut verständigen.
Bolivien ist dreimal so groß wie Deutsch-
land und erstreckt sich von den Anden
bis ins Tiefland mit einzigartigen Natio-
nalparks. Seien Sie neugierig, die Auf-
nahme eines weiteren Familienmitglieds
bereichert ihren Alltag und verbindet über
gemeinsame Erlebnisse.
Interessierte Familien wenden sich bitte
an Franz-Josef Michel unter 0160
98445588 oder per E-Mail an info@ami-
gos-cultura.de.

Auf der Seite www.amigos-cultura.de fin-
den Sie zudem Erfahrungsberichte von
ehemaligen Gasteltern. �

Familien aufgepasst!
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Gibt’s nicht? Doch! Bei „genialsozial-

Deine Arbeit gegen Armut” - Sachsens

größter Jugendsolidaritätsaktion.

Sächsische Schülerinnen und Schüler 
suchen ab sofort Arbeitsplätze für einen
guten Zweck. Wenn auch Sie mithelfen
möchten und in Ihrer Region einen 
Arbeitsplatz zur Verfügung stellen können,
dann melden Sie sich unter 0351-323 71
90 16 oder stellen Sie Ihren Ein-Tages-
Job unter www.saechsische-jugendstif-
tung.de/jobprofile online bereit.
Worum geht es? Die Idee ist ganz ein-
fach: Ein Tag, mehr als 34.000 engagierte
Jugendliche und weit über 200 soziale
Projekte. Jedes Jahr am letzten Dienstag
vor den Sommerferien tauschen sächsi-
sche Schülerinnen und Schüler die Schul-
bank gegen einen Arbeitsplatz. Am 
02. Juli 2019, dem bereits 15. Aktionstag
von „genialsozial“, verrichten sie einfache
Hilfstätigkeiten, die schon lange mal erle-
digt werden sollten und für die im Alltag
oft die Zeit fehlt. Das so erarbeitete Geld
spenden die jungen Menschen für soziale
Projekte weltweit und in Sachsen. Neben
drei „global-Projekten” in Burkina Faso,
Madagaskar und auf den Philippinen
kommen die finanziellen Mittel außerdem
zahlreichen sächsischen Initiativen zu
Gute.
„genialsozial” ermutigt Jugendliche,
sich aktiv an gesellschaftlichen Themen
zu beteiligen und gibt ihnen die Möglich-
keit, lokal und global Verantwortung zu
übernehmen. Sie erhalten unkompliziert
Einblick in verschiedene Berufsfelder und
können erste Kontakte zur lokalen Wirt-
schaft knüpfen. Eine gute Gelegenheit,
Anreize für berufliche Perspektiven in der

Heimatregion zu entdecken. „Es ist immer
wieder beeindruckend, wie viele Men-
schen sich an der Aktion beteiligen.
Tausende Jugendliche, Lehrkräfte, Eltern
und natürlich ArbeitgeberInnen helfen mit
für den „guten Zweck“. Die Zahl der teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler
steigt jedes Jahr weiter an und benötigt
eine mitwachsende Zahl interessierter
Unternehmen, die sie in ihrem Engage-
ment unterstützen wollen.“, so Jana 
Sehmisch, Programmleiterin von „genial-
sozial“.

Hintergrundinformation

An „genialsozial - Deine Arbeit gegen
Armut” beteiligten sich 2018 über 34.200
Schülerinnen und Schüler aus 282 
sächsischen Bildungseinrichtungen und
erarbeiteten ca. 700.000 €. 
Zur Auswahl der „global-Projekte” treffen
sich jedes Jahr im Januar etwa 100 
Botschafterinnen und Botschafter der 
beteiligten Schulen, um selbst zu ent-
scheiden, welche Projekte mit dem erar-
beiteten Geld gefördert werden sollen. 
30% des Geldes fließen zurück an die
Schule, um gegen soziale Not vor der ei-
genen Klassenzimmertür aktiv zu werden. 
„genialsozial” ist ein Programm der Säch-
sischen Jugendstiftung mit inhaltlicher
Unterstützung durch das Entwicklungs-
politische Netzwerk Sachsen e.V.; der
Ostdeutsche Sparkassenverband und die
Sparkasse Chemnitz sind Hauptsponsor.
Ministerpräsident Michael Kretschmer ist
Schirmherr der größten sächsischen Ju-
gendsolidaritätsaktion.

Weitere Informationen unter www.genial-

sozial.de. �

Soziales Engagement, Berufsorientierung und Solidarität

… alles in Einem.

Basteln für Kinder 

und Erwachsene

16.05.2019, 14:30 - 17:30 Uhr

Blüten aus verschiedenen Materialien
Windlichter, Lampions

23.05.2019, 14:30 - 17:30 Uhr

textile Einkaufsbeutel bemalen oder 
besticken

06.06.2019, 14:30 - 17:30 Uhr

Basteln mit Beton

Kontakt:

Kreativ-Treffpunkt Flöha, 
Augustusburger Straße 73
Angelika Deierlein, 
Tel.: 0173 7382399,
deierlein@freenet.de �

Kreativ-Treffpunkt Flöha

Für die Sommerferien 2019 bieten die
AWO-Schullandheime in Netzschkau und
Limbach/V. wieder verschiedene thema-
tische Ferienlager und Sportferiencamps
an. Übrigens: Bei beiden Schullandhei-
men handelt es sich um gemeinnützige
Einrichtungen der freien Jugendhilfe!

SLH „Schönsicht” Netzschkau

• 4. – 10.8.2019
eins energie in sachsen Handball-
camp, 11 - 16 Jahre, 229,- €

• 11. – 17.8.2019
Bad Brambacher Volleyballcamp,
12 - 17 Jahre, 209,- €

SLH „Am Schäferstein” Limbach/V.

• 1. – 7.8.2019
Harry Potter - Ferienlager,
9 - 14 Jahre, 209,- €

• 1. – 7.8.2019
Let´s Dance – das Tanzferienlager,
8 - 14 Jahre, 209,- €

Teilnehmerpreis:

inkl. Übernachtung, Vollverpflegung,
komplettem Aufenthaltsprogramm und
Betreuung durch ausgebildete Jugend-
gruppenleiter 

Anmeldung und weitere Informationen: 

direkt im Schullandheim Limbach per 
Telefon 03765 – 30 55 69

(Mo.-Fr. in der Zeit von 8.30 - 15.00 Uhr)
oder www.schullandheime-vogtland.de,
ferienlager@awovogtland.de �

Sommerferienlager 2019 

im Vogtland
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Werbung

Am Montag, dem 8. April 2019 ist die
neue Benutzeroberfläche der Elektroni-
schen Fahrplanauskunft (EFA) des Ver-
kehrsverbundes Mittelsachsen (VMS)
erfolgreich an den Start gegangen. 

Mit ihr bietet der VMS ein modernes In -
formationsmedium in einer übersicht -
lichen Web-Ansicht an. Die Seite erhielt
ein frisches Design und eine neue Karten-
grundlage, die auf dem internationalen
Mitmachprojekt OpenStreetMap basiert.
Es sind weiterhin alle Straßen, Hausnum-
mern, Plätze, Bus- und Bahnlinien sowie

Bahnhöfe und Haltestellen abrufbar. Sie
sorgen für eine gute Orientierung bei der
Suche nach der richtigen Verbindung.

Die EFA kann überall aufgerufen werden,
wo mobiles Internet verfügbar ist und
passt sich automatisch an die Bildschirm-
größe des genutzten Smartphones oder
Tablets an. 

Außerdem kann der eigene Standort per
GPS auf der Karte lokalisiert und so als
Startpunkt festgelegt werden. Den Zielort
bestimmt der Nutzer anhand einer Halte-
stelle oder wahlweise einer Straße mit
Hausnummer. Die angezeigte Wegstrecke
setzt sich dann zum Beispiel aus dem
Fußweg, der jeweiligen Bus- oder Bahn-
fahrt und den möglicherweise notwendi-
gen Umstiegen zusammen. 

Bei Auskünften zu Linien der City-Bahn
Chemnitz GmbH, der Mitteldeutschen
Regiobahn und der Chemnitzer Verkehrs-
AG werden Informationen aus den Leit -

systemen der Verkehrsunternehmen aus-
gelesen. Diese Echtzeitdaten werden 
zusätzlich zu den Ankunfts- und Abfahrts-
zeiten dargestellt und zeigen eventuelle
Abweichungen aufgrund der aktuellen
Verkehrslage an.

Dr. Harald Neuhaus, Geschäftsführer der
VMS GmbH, betont insbesondere auch
die Verbesserung hinsichtlich der Barrie-
refreiheit: „Die Funktion, sich die Seite
vorlesen zu lassen, muss nicht mehr über
einen separaten Navigationspunkt aufge-
rufen werden, sondern ist nun für sehbe-
hinderte Fahrgäste direkt in die Auskunft
integriert.“

Die Fahrplanauskunft ist im Internet unter
www.vms.de/fahrplan zu finden.

Bei Fragen oder gewünschter Hilfestel-
lung zur Bedienung der EFA steht das
VMS-Serviceteam unter 0371 40008-88
zur Verfügung. �

Elektronische Fahrplanauskunft des VMS

Jetzt mit Echtzeitauskunft und detaillierterer Kartengrundlage
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Am 22. März 2019 ist das neue Sächsi-
sche Kreislaufwirtschafts- und Boden-
schutzgesetz (SächsKrWBodSchG) in
Kraft getreten.

Gleichzeitig sind das Sächsische Abfall-
wirtschafts- und Bodenschutzgesetz und
die Pflanzenabfallverordnung außer Kraft
getreten.

Aufgrund des Außerkrafttretens der
Pflanzenabfallverordnung ist das Ver-
brennen pflanzlicher Abfälle grundsätz-
lich verboten. Dies ergibt sich aus 
§ 28 Abs. 1 des Kreislaufwirtschaftsge-
setzes (KrWG) vom 24. Februar 2012.

Demnach dürfen Abfälle zum Zweck der
Beseitigung nur in den dafür zugelasse-
nen Anlagen oder Einrichtungen behan-
delt, gelagert oder abgelagert werden.

Weitere Informationen zu diesem Thema
können im Landratsamt Mittelsachsen
erfragt werden.

Kontakt:

Abteilung Umwelt,
Forst und Landwirtschaft
Referat Recht,
Abfall und Bodenschutz
Tel. 03731 799-4027, -4149 oder-4052 �

Verbrennen von pflanzlichen

Abfällen ist verboten

Das große Jubiläum der Wehr wirft seine
Schatten voraus – vom 5. bis 8. Septem-
ber 2019 soll  im Gelände der Feuerwa-
che Flöha zünftig gefeiert werden.
Die Vorbereitungen sind im vollen Gange
– unsere Gäste können sich wieder auf
ein umfangreiches Programm freuen. Ein
Höhepunkt wird sicher am Samstag, dem
7. September 2019 der öffentliche Feuer-
wehrball mit der Comedy-Show des Feu-
erwehrvereines sein.

Eintrittskarten für den Feuerwehrball kön-
nen ab 1. Juli 20219 bei Kamerad Mat-
thias Richter in der Feuerwache Flöha
(Telefon 03726/2225) und im Sicherheits-
fachgeschäft Werner Seidel GmbH (Tele-
fon 03726/2474) erworben werden.

Eine verbindliche Vorbestellung ist ab 
sofort auch per mail unter feuerwehr-
floeha@ arcor.de möglich.
Ein ganz besonderes Ereignis wird der
große Fahrzeugkorso am Sonntagvormit-
tag werden, bei dem historische und mo-
derne Fahrzeuge der Feuerwehr durch
ganz Flöha rollen. Anschließend kann
diese Technik dann im Rahmen des tradi-
tionellen Kinder- und Familienfestes im er-
weiterten Festgelände rund um die
Feuerwache auch näher in Augenschein
genommen werden.

Wir haben an dieser Stelle noch eine
Bitte:
Zur Gestaltung einer Festschrift werden
kurzfristig noch alte Fotos vom Wirken
der Wehr vor 1945 gesucht.
Und wer Oldtimer-Liebhaber kennt, deren
ältere fahrbereite Löschfahrzeuge zum
Fahrzeugkorso mitfahren wollen möchte
sich bitte bei Kamerad Peter Richter (Te-
lefon 03726/3839 oder in der Feuerwache
melden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch – für gute
Unterhaltung und beste kulinarische Be-
treuung wird gesorgt sein.

Peter Richter
Freiwillige Feuerwehr Flöha �

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Flöha

Aufruf: Alte Dokumente werden gesucht

Foto: Knut Berger

Eine Delegation von sieben Kameraden
unter dem stellvertretenden Wehrleiter Sil-
vio Schindler weilte auf Einladung der
Stadt Memmingen am 13. April zur
Schlüsselübergabe des neuen Feuer-
wehrgerätehauses bei ihrer Partnerfeuer-
wehr aus Amendingen. 
Nach jahrelangem Kampf konnte den
bayrischen Kameraden endlich ihr lang
erwartetes neues Domizil übergeben wer-
den. Dieses verfügt nun neben sechs

Stellplätzen auch über separate Räume
für Umkleide, Schulungen, Wehrleitung
und die Jugendfeuerwehr und entspricht
damit dem neuesten Stand der Technik.
Neben vielen Grüßen und einem Erinne-
rungspokal aus dem Erzgebirge über-
brachte die Delegation auch die
Einladung für die bevorstehende Feier
zum 150-jährigen Bestehen der Flöhaer
Feuerwehr im September 2019. Foto
Manfred Schilder. �

Delegation der FF Flöha zur Schlüsselübergabe bei der Partnerfeuerwehr in Amendingen

Landesweit haben Borkenkäfer in den
vergangenen Jahren drastische Schäden
in Nadelholzbeständen hinterlassen.

„Im gesamten Landkreis Mittelsachsen
sind daher vielerorts abgestorbene
Bäume − insbesondere Fichten − und auf-
gelichtete Waldbestände zu finden. Das
Schadausmaß hier zählt zu den höchsten
in Sachsen“, konstatiert Mario Helbig,

Referatsleiter Forst, Jagd und Landwirt-
schaft im Landratsamt.

Es ist mit hoher Wahrscheinlichkeit davon
auszugehen, dass die Borkenkäfer zahl-
reich überwintern, sich ab dem Frühjahr
wieder stark vermehren und erneut Wäl-
der in erheblichem Umfang schädigen.
Die Bäume sind infolge der trocken-hei-
ßen Witterung 2018 nach wie vor 

geschwächt; hinzukommen Schnee-
bruchschäden aus dem Januar 2019, die
die weitere Ausbreitung der Borkenkäfer
begünstigen. 

Um den eigenen Wald zu schützen und zu
verhindern, dass Käferherde auf Wald-
nachbarn übergreifen, sind durch jeden
Waldbesitzer dringend regelmäßige Kon-
trollen, zumindest alle zwei Wochen,

Waldbesitzer sollen Waldbestände kontrollieren

Kreisforstbehörde ruft die Waldbesitzer zur regelmäßigen Kontrolle ihrer Waldbestände auf
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durchzuführen und aufgefundenes Käfer-
holz umgehend aus dem Wald zu schaf-
fen. Schwerpunkt sind Waldbestände, die
mit Nadelholz bestockt sind, in denen ge-
brochene/geworfene Bäume noch nicht
beräumt sind und/oder in denen sich alte
Befallsherde befinden. „Nur rechtzeitiges
Handeln führt zum Erfolg“, so Helbig. 

Waldschutzmaßnahmen gegen den 
Borkenkäfer ab dem Beginn des
Schwärmfluges (ab etwa 16 Grad Celsius
Tagestemperatur):
• Nadelholzbestände müssen gründlich

und regelmäßig (am besten wöchent-

lich) auf den jetzt einsetzenden neuen
Befall kontrolliert werden. Merkmale für
einen Borkenkäferbefall sind: Bohrlö-
cher und frisches Bohrmehl an der
Rinde, Harztröpfchen unterhalb des
Kronenansatzes, abgeschlagene Rin-
denschuppen durch die Tätigkeit von
Spechten, später grüner Nadelteppich
unter Fichten.

• Befallene Bäume müssen schnellstmög-
lich vor dem Ausflug der Käfer − in der
Regel ab Anfang April − gefällt, aufge-
arbeitet und abgefahren (oder entrindet)
werden.

• Besonders gefährdet sind Bäume um
alte Befallsstellen, Bereiche mit Wurf-
und Bruchholz und um Holzpolterplätze
sowie exponierte Bestandesränder.

Kontakt:

Referat Forst,
Jagd und Landwirtschaft
Tel. 03731 799-3621 
E-Mail: umwelt.forst@landkreis-mittel-
sachsen.de

Landratsamt Mittelsachsen
29.03.2019 �

Wie das Kommunale Ehrenamtsbudget in
den Jahren 2019/2020 zur Verfügung ge-
stellt und wie es in Mittelsachsen verwen-
det werden soll, dazu hat der Kreistag
beschlossen und eine Richtlinie zur För-
derung des bürgerschaftlichen Engage-
ments verabschiedet. Darin ist geregelt,
wie das Geld, das der Freistaat Sachsen
den Landkreisen und kreisfreien Städten
des Freistaates als Pauschalen bewilligt,
verwendet werden soll.
Der Kreistag hatte sich dafür ausgespro-
chen, diese Mittel in Anspruch zu nehmen
und die freiwillige Aufgabe der Förderung
des bürgerschaftlichen Engagements
fortzuführen und das Ehrenamt weiter zu
stärken. Für den Landkreis Mittelsachsen
stehen jährlich 200.000 Euro zur Verfü-
gung. „Wir möchten diese Gelder für die
Fortsetzung der Ehrenamtswürdigung
einsetzen, denn nur durch das uneigen-
nützige, selbstlose Mittun von Bürgerin-
nen und Bürgern werden viele Angebote
in der Fläche überhaupt erst möglich“, so
Landrat Matthias Damm. Für ihn ist das
Ehrenamt Chefsache.
Da es in Mittelsachsen verschiedenartige
Aktivitäten für und mit ehrenamtlich Enga-
gierten gibt, wurde das Kommunale Eh-
renamtsbudget in vier Teilbudgets
gegliedert:

• Teilbudget A – Stärkung von Verbands-
arbeit

• Teilbudget B – Förderung bürgerschaft-
lichen Engagements in unterschiedli-
chen gesellschaftlichen Bereichen,

• Teilbudget C – Ehrenamtsfonds zur 
Unterstützung von Mini-Anliegen oder
Sonderprojekten,

• Teilbudget D – Ehrenamtsveranstaltung
„Tag des Ehrenamtes“.

„Für die Teilbudgets A und B werden
durch die neue Förderrichtlinie Regelun-
gen zur Verfahrensweise getroffen“, 
erläutert Landrat Matthias Damm. Zuwen-
dungsfähige Projekte, Maßnahmen und
Vorhaben sind Damm zufolge insbeson-
dere solche, die zur Gewinnung von Bür-
gern für ein Ehrenamt beitragen, die die
Ausübung eines Ehrenamtes unterstützen
oder die der Anerkennung und Würdigung
Ehrenamtlicher dienen. Zuwendungsemp-
fänger können juristische und private Per-
sonen sein, die in Mittelsachsen Aufgaben
ehrenamtlichen Engagements erfüllen.
„Eine Förderung kann jedoch nur für be-
antragte, neue, noch nicht begonnene
Vorhaben bewilligt werden, die für densel-
ben Zweck nicht bereits aus einem ande-
ren Förderprogramm des Freistaates
Sachsen, des Bundes oder der EU bezu-

schusst werden“, verdeutlicht Matthias
Damm.
Das beantragte Vorhaben muss im jewei-
ligen Haushaltsjahr begonnen und abge-
schlossen werden.
Antragsformulare sind jeweils bis zum 31.
Januar des laufenden Jahres im Büro
Landrat einzureichen. Für das Jahr 2019
gilt die Frist 30. April. Über die Vergabe
der Mittel aus den Teilbudgets A und B
entscheidet der Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss. Das Gremium wird im Mai zu
einer Sondersitzung zusammenkommen,
da die Gelder gemäß der Richtlinie bis
spätestens 31. Oktober des jeweils lau-
fenden Jahres von den positiv beschiede-
nen Antragsstellern abgerufen werden
müssen. „Der Landkreis unterstützt eh-
renamtliches Engagement in den kreisan-
gehörigen Städten und Gemeinden aktiv
und hat diesen Anspruch auch in seinem
Leitbild als Vision 6 aufgenommen: Wir
Mittelsachsen packen´s an – ehrenamtli-
che Gesellschaft gemeinsam gestalten“,
so Landrat Matthias Damm abschließend.
Die Formulare stehen unter dem Stich-
wort „Ehrenamtsförderung” im Internet-
auftritt des Landkreises zur Verfügung.

Landratsamt Mittelsachsen
29.03.2019 �

Ehrenamt: Kreistag beschließt Richtlinie – Anträge können gestellt werden

Unter dem Motto „natürlich mittendrin”
findet von Ostern bis Erntedank 2019 die
8. Sächsische Landesgartenschau in
Frankenberg statt. Planen Sie doch Ihren
Besuch dieser sehenswerten Ausstellung
am 30. Mai (Christi Himmelfahrt) und ver-
binden Sie ihn mit einer Teilnahme am
Gottesdienst um 10 Uhr im Naturerlebnis-
raum „Zschopauaue” auf dem Gelände
der Landesgartenschau.
Kirchgemeinden aus unserer Region ge-
stalten gemeinsam den diesjährigen Him-
melfahrts-Gottesdienst. Neben Chören,
Bläsern und Mitwirkenden aus unseren
Kirchgemeinden werden gleich zwei 

Bischöfe zu Gast sein: der evangelisch-
lutherische Landesbischof Dr. Carsten
Rentzing und der römisch-katholische Bi-
schof Heinrich Timmerevers.
Für erwachsene Teilnehmer am Himmel-
fahrts-Gottesdienst gibt es ermäßigte Ta-
geskarten für 5 EUR, die im Pfarramt
(Dresdner Straße 4) erworben werden
können. Familien fallen in die Kategorie
Erwachsene und können eine beliebige
Anzahl eigener Kinder bzw. Enkel bis zum
vollendeten 17. Lebensjahr mit in das
Landesgartenschau-Gelände nehmen.
Die Ermäßigung ist nur im Vorverkauf über
die Kirchgemeinde erhältlich. An der 

Tageskasse gelten die üblichen Eintritts-
preise (Erwachsene 16 EUR).
Um zum Gottesdienst zu gelangen, be-
nutzen Sie bitte den Haupteingang am
Auenweg. Da der Zuschauerbereich an
der Hauptbühne überdacht ist, wird der
Gottesdienst auch bei ungünstiger Witte-
rung nicht an einen anderen Ort verlegt.
Weitere Informationen zur Landesgarten-
schau, zu Anreise, Parkmöglichkeiten,
Bustransfer zwischen Parkplatz bzw.
Bahnhof und Haupteingang sowie weite-
ren Programmangeboten am 30. Mai 
finden Sie auf der Internetseite www.lgs-
frankenberg.de �

Himmelfahrt 2019 – „natürlich mittendrin“
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Werbung

Die 17. Auflage des Flöhaer Straßenfest in
der Rudolf-Breitscheid-Straße findet in
diesem Jahr am 31.8.2019 statt. 
Der Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.
hat das Rahmenprogramm bereits aufge-
stellt und arbeitet jetzt noch an den wei-
teren Inhalten.

Das Festprogramm beginnt in diesem
Jahr 12 Uhr mit der Eröffnung des 
„16. Städtewettbewerbs von enviaM und
MITGAS“. Bis 18 Uhr können die Flöhaer

unter dem Motto „Volle Energie für den
guten Zweck” um die Krone der sportlich-
sten Stadt radeln.
Kulinarisch soll es in diesem Jahr ein brei-
teres Angebot geben. Auch lädt der Fest-
verein alle Vereine unserer Stadt ein, sich
auf dem Fest zu präsentieren.
Vereine, die Nachwuchssorgen haben
oder Mitstreiter suchen und kein wirt-
schaftliches Interesse verfolgen, können
sich auch in diesem Jahr wieder komplett
kostenfrei präsentieren.

Die Abendveranstaltung, die im letzten
Jahr ans Rosenheim verlegt wurde, wird
dieses Jahr wieder Teil des Straßenfestes
sein. Wie und wo diese stattfindet, ist
noch Teil der gegenwärtigen Planung.

Anmeldungsunterlagen und nähere Infor-
mationen sind auf der Website des 
Gewerbe- und Festvereins Flöha zu 
finden.
Alle Infos findet man unter: 
https://floeha-erleben.de �

Verein bereitet 17. Straßenfest vor
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Am Freitag, dem 7. Juni 2019 wird um
18.00 Uhr zur 2. Sommermusik in diesem
Jahr in die Auferstehungskirche auf dem
Waldfriedhof eingeladen. Zu Gast ist das
Bläserensemble „Penta pneuma“, was
übersetzt so viel bedeutet wie „Fünf mal
Luft“. 

Alle fünf Musiker benötigen zum Musizie-
ren auf ihrem Instrument einen guten
Atem. Damit entlocken sie der Flöte, der
Oboe, der Klarinette, dem Waldhorn und
dem Fagott wunderbare Töne. Dagny

Lehmann, Christian Weikert, Ralf Heyden-
reich, Lutz Lehmann und Tilmann Baum-
gartl musizieren seit 20 Jahren
miteinander als Bläserquintett und brin-
gen Werke der Klassik, der Romantik und
der Moderne zu Gehör. 

Auch diese Sommermusik wird als Bene-
fizkonzert gestaltet. Der Eintritt ist frei, um
großzügige Spenden für die Anschaffung
einer neuen Orgel in der Auferstehungs-
kirche wird herzlich gebeten. Foto penta
pneuma �

„Fünfmal Luft” zu Gast zur 2. Sommermusik

Vor allem auf Initiative des Heimatfreun-
des Mike Glöckner hält der Heimatverein
Falkenau die Erinnerung an den Altberg-
bau - vor allem auf Silber - im Zechen-
grund des Oederaner Waldes aufrecht.
Auf seine Initiative hin wurde Ende 2015
ein  originaler Grubenhunt als Sachzeuge
für den Bergbau in unserer Region aufge-
stellt. Immerhin lassen sich für das 16.
und 17. Jahrhundert für die Umgebung
von Falkenau mindestens 29 Bergwerke
nachweisen, vor allem im besagten Ze-
chengrund. Mit dem Ende des „Tiefe Hilfe
Gottes Stolln” fand auch der Falkenauer
Bergbau im Jahr 1842 sein Ende. Selbst
in einem überregionalen Bergbauprojekt
des sächsischen Landesamtes für Ar-
chäologie findet der Silberbergbau im Fal-
kenauer Zechengrund Erwähnung. 
Um vor allem den Besuchern des idyllisch
gelegenen Freibades und des Zechen-
grundes die Historie des Bergbaus im
Oederaner Wald nahe zu bringen, ist zur-
zeit in der Werbeagentur „Made in Flöha”
eine von Mike Glöckner entworfene Infor-
mationstafel mit Orientierungskarte in Ar-
beit, die zu einer kleinen historischen

Bergbautour durch den Oederaner Wald
anregen soll.
Die Informationstafel wird ihren Platz auf
dem Parkplatz vor dem Freibad finden.
Dort beginnt auch der künftige Bergbau-
Lehrpfad, den man sich mit Karte oder
eingescanntem QR-Code erschließen
kann. Vieles, was an den Bergbau erin-
nert, ist allerdings nur noch zu erahnen.
Denn die Jahrhunderte haben im Forst ihr
Werk getan. Mundlöcher, Standorte alter
Berggebäude sowie Kunstbauten für die
komplizierte Wasserhaltung können mei-
stens nur noch erahnt werden. Das für
den Laien sichtbarste Merkmal des Berg-
baus ist die „rostige Quelle” mit ihrem
stark eisenoxydhaltigen Wasser. Sie be-
findet sich unmittelbar neben dem verbro-
chenen Mundloch des „Tiefe Hilfe Gottes
Stolln“. Der Heimatverein wird die Infor-
mationstafel am 31. Mai, 16 Uhr, feierlich
einweihen. Durch den Imbiss im unmittel-
bar danebengelegenen Freibad ist für das
leibliche Wohl der Besucher gesorgt. Der
Heimatverein plant längerfristig ein zwei-
tes Projekt dieser Art. Bekanntlich wurden
im vergangenen Jahr durch Mike Glöck-

ner am Mühlgraben zwischen dem Lehn-
gut und der Schwarzen Brücke Reste
einer mittelalterlichen Schmelzhütte loka-
lisiert, die im unmittelbaren Zusammen-
hang mit dem Bergbau im Zechengrund
gestanden haben dürfte. Deren Standort
wurde zeitweise der inzwischen abgeris-
senen Alten Walke an der Falkenauer Tal-
straße Richtung Breitenau zugeordnet.
Auch am ehemaligen Standort der
Schmelzhütte sollen Wanderer künftig in
geeigneter Form über den Bergbau in Fal-
kenau informiert werden. Dazu wird sich
der Heimatverein – wie bei verschiedenen
anderen Projekten auch – um das „An-
zapfen” der verschiedenen Fördertöpfe
bemühen. �

Heimatverein Falkenau erinnert an den hiesigen Bergbau

Am 31. Mai Einweihung einer Informationstafel im Zechengrund

Flöhaer Fußballnachwuchs qualifiziert

sich für Bundesfinale

Bei der Fairplay-Soccer -Tour 2019 haben
einige junge Kicker vom TSV Flöha mitge-
macht, sich dabei auf dem kleinen Spiel-
feld sehr ordentlich angestellt und den
Sprung in das Bundesfinale geschafft,
das im Juli in Prora auf Rügen ausgetra-
gen wird. 
In der Altersklasse 11/13 schafften es Ju-
lius Gerold, Billy Schmidt, Tim Wagner
und Tim Michalski als „Galaxy United”,
sich über die Vorrunde und das Landesfi-

nale für das Turnier an der Ostsee zu 
qualifizieren. Das Quartett spielt in den
beiden D-Jugendmannschaften des TSV
Flöha. Gleiches vollbrachten Franz Schu-
ster, Oliver Kindt, Fabio Sellger und Max
Schettler die als „Soccer-Rocker” in der
Altersklasse 6 bis 10 an den Start gingen
und sogar das Landesfinale in Annaberg
gewinnen konnten. Dort waren 22 Teams
dabei, die sich über verschiedene 
Vorrundenturniere qualifiziert hatten.
„Die Mannschafts-Namen haben sich die
Jungs selbst herausgesucht. Jede Truppe
besteht aus vier Fußballern, wobei immer

drei auf der Spielfläche stehen”, sagte
Uwe Kramer, der als Vorstand des Förder-
vereins für Nachwuchssport Flöha ehren-
amtlich tätig ist. Er gilt als Initiator für die
Teilnahme an der Turnierserie, dabei
wurde er vom TSV Flöha, vom Nach-
wuchsförderverein Flöha und einigen 
Eltern unterstützt. Die Veranstaltungen
der Soccer-Tour waren alle sehr gut orga-
nisiert, so kam das Rahmenprogramm mit
Schussgeschwindigkeitsmessung und
Ball-Hüpfburg sehr gut an. 
„Wir sind seit 2017 das dritte Mal dabei,
haben es nun aber erstmals geschafft,

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten
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von insgesamt vier gestarteten Teams
zwei in das große Finale zu bringen”, freut
sich Kramer über die erreichten Resultate.
Bei der Soccer - Tour wird auf einem 
speziellen Spielfeld mit besonderen 
Regeln gespielt. 
„Es gibt zum Beispiel keinen Torwart, die
Bande wird in das Spiel einbezogen und
die Spielzeit ist sehr kurz”, zählt der Initia-
tor auf. Um die Kinder auf den Wettkampf
vorzubereiten, hatte Kramer im März ein
solches Spielfeld ausgeliehen, in der klei-
nen Sporthalle am Auenstadion Flöha auf-
gebaut und dort mit den Jungs trainiert.
„Sicherlich mussten sich die jungen Fuß-
baller erst einmal an die Gegebenheiten
gewöhnen. Doch das zusätzliche Training
hat sich ausgezahlt”, sagte Kramer. Un-
terstützt hat das Projekt die enviaM mit
einem Zuschuss von 500 Euro. „Mit dem
Geld konnten wir die Miete für die Trai-
nings- Socceranlage bezahlen”, sagte
Kramer. kbe

Flöhaer Rennkanuten starten in neue

Saison

Mit dem traditionellen Anpaddeln starte-
ten die Kanusportler des KSV 1928 Flöha
e.V. vor wenigen Tagen in die neue Wett-
kampfsaison.
Nachdem das vergangene Wettkampfjahr
ganz im Zeichen des 90 jährigen Vereins-
jubiläums mit Festveranstaltung, dem
Treffen ehemaliger erfolgreicher Kanu-
rennsportler und der 47.Herbstregatta auf
der Zschopau in Plaue stand, konzentrie-
ren sich die Kanuten auf die nun begin-
nende Wettkampfsaison 2019.
Das Wintertraining soll sich nun in den
Einladungsregatten in Döbeln am
11./12.Mai und in Mittweida am
25./26.Mai auszahlen, damit man die Vor-
bereitung der Wettkampfhöhepunkte im
Juni mit der Landesmeisterschaft in Saal-
dorf (15./16.6.19) und die Regionalmei-
sterschaft in Brandenburg (27./30.6.19)
konzentriert angehen kann.
Fest rechnet man im Trainerstab mit der
Fortsetzung der Vorjahreserfolge der
Sportler, welche 2018 Akzente setzten,
um sich letztendlich für die Deutsche Mei-
sterschaft in Brandenburg (27.8-1.9.19) zu
qualifizieren. Emma Kaposvari, Arne Neu-
ber oder Marc Paradies sind feste Anwär-
ter um im Konzert von Deutschlands
besten Nachwuchssportlern ein Wort mit-
zureden.
Die Jahresmitgliederversammlung Anfang
2019 gab den Vereinsmitgliedern Aus-
kunft über die kontinuierliche Entwicklung
des Vereins. Ausdruck dafür sind stei-
gende Mitgliederzahlen, gute materielle
Ausstattung und gesunde Vereinsfinan-
zen. Das Oldie Treffen soll im Mai 2019
eine zweite Auflage erfahren und auch die

nunmehr 48. Herbstregatta am 22. Sep-
tember gehört zum Sportkalender 2019.
Das vergangene Wettkampfjahr stand
ganz im Zeichen unseres 90-jährigen Ver-
einsjubiläums. Mit einer Festveranstaltung
durfte ich allen Gästen von der großen
Tradition unseres Vereins berichten, von
der Entwicklung unserer Sportstätte, den
großartigen sportlichen Erfolgen und un-
seren Einsatz zum Erhalt des Wasser-
sports in Plaue. Trainer und
Vereinsmitglieder wurden geehrt und
ihnen für ihre ehrenamtliche Arbeit im Ver-
ein gedankt. Unter den Ehrengästen
konnten wir auch unseren Oberbürger-
meister in Ruhestand, Friedrich Schlosser
begrüßen. Er brachte viel Gutes über un-
seren Verein zum Ausdruck, betonte aber
auch unsere Beharrlichkeit um die Ver-
einsinteressen zu verwirklichen. Es solle
auch heute nochmals allen bewusst wer-
den, dass der KSV 1928 Flöha e.V. eine
eigene großartige Sportstätte in alleiniger
Regie und Verantwortung besitzt und dies
können die wenigsten Sportvereine von
sich behaupten.
Im Jahresverlauf 2018 fand auf Initiative
des Vereins erstmals ein Treffen ehemali-
ger erfolgreicher Wassersportler statt. Das
sogenannte Oldie - Treffen versammelte
Teilnehmer von Welt und Europameister-
schaften, Deutsche Meister und Olympia-
teilnehmer zu einer unvergesslichen
Gesprächsrunde auf unserer Bootshaus-
terrasse.
Die Flöhaer Herbstregatta war Höhepunkt
im Vereinsleben und lebte auch 2018 von
der Hilfe und Unterstützung zahlreicher
Freiwilliger.

Christian Rößler
Vereinsvorsitzender �

Die jungen Flöhaer Kicker gingen beim Soccer-
Turnier in verschiedenen Teams auf Torjagd.
Foto: Verein

Ohne die Stifterfamilie Clauß, deren Grabstelle sich am Ende des
von Bäumen gesäumten Mittelganges auf dem Friedhof Plaue
befindet, gäbe es hier wohl bis zum heutigen Tag weder Gottes-
dienste noch Beerdigungen. Am 5. Juni 1909, dem Jubiläumstag
der Fa. E.I.Clauß Nachf. wurde die Gottesackerkapelle, wie sie
damals hieß, geweiht. Am gleichen Tag wurde das den Stiftern
zum bleibenden Andenken seitens der Gemeinde gewidmete im-
posante 6 m hohe Betonkreuz übergeben, welches sich unmit-
telbar gegenüber dem Eingang zur Kapelle befindet. Es trägt die
Inschriften „In Dankbarkeit Gemeinde Plaue-Bernsdorf“, „Dem
Begründer unserer ersten Leichenhalle Herrn Ernst Iselin Clauß”
und „26.12.1864 – 05.06.1909“. Der 26.12.1864 ist der Sterbetag
von Ernst Iselin Clauß.

Unmittelbar am Kreuz sind auch die beim Kirchenbrand am
16.01.1980 abgestürzte und zerbrochene Glocke und ein von der
ehemaligen Partnergemeinde Buxtehude gestifteter Rosenstock
zu finden.
Übrigens, der Friedhof selbst wurde bereits im Jahr zuvor, am
20. November 1908 geweiht und noch am gleichen Tag in Be-
nutzung genommen. Schauen Sie sich doch einfach mal alles in
Ruhe an!

(Quelle: Festschrift „90 Jahre Evangelisch-Lutherische Auferste-
hungskirche Flöha-Plaue) �

110 Jahre Auferstehungskirche Flöha-Plaue
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Musik liegt in der Luft. Und da sie vom
Schellenberg weht, hat sie gute Chancen
weit hinaus zu klingen ins Land.
1. Augustusburger Musiksommer heißt
die Zauberformel. Vom 25. Mai bis zum 3.
August hält er an insgesamt zwölf Kon-
zerttagen an verschiedensten Orten der
Kleinstadt auf dem Schellenberg musika-
lische Leckerbissen parat. Dafür haben
Stadt, Schloss und die Kirchgemeinde St.
Petri mit ihrem jungen Kirchenmusiker
Pascal Kaufmann gewissermaßen das Di-
rigat übernommen, nachdem bereits im
Vorjahr kleine, feine Sommermusiken
unter der Stabführung Kaufmanns immer
sonnabends eine Vielzahl von Zuhörern in
die Stadtkirche lockten. Eine gelungene
Probe, die Mut machte, eine neue Partitur
aufs Notenpult zu legen.

Nun also Premiere für den Musiksommer.
Den Auftakt geben – in Kooperation mit
dem Sächsischen Mozartfest 2019 – am
25. Mai unter der Überschrift „Bach –
Concerto I” um 15 und 17 Uhr zwei etwa
halbstündige Konzerte in der Stadtkirche
St. Petri.
Auf dem Programm stehen Edvard Griegs
Präludium aus der „Holberg-Suite” für
Streichorchester, Wolfgang Amadeus Mo-
zarts Fantasie d-Moll für Klavier und Jo-
hann Sebastian Bachs Konzert Nr. VI
F-Dur für Klavier, zwei Flöten und Strei-
cher. Dessen Werke sind wie ein Leitmotiv
des Festivals. Mitwirkende im Eröffnungs-
konzert sind Magdalena Roznicka und Je-
remie Aubergel, Flöte, sowie Pascal
Kaufmann am Klavier.
Von der Sachsenklinik in die Augustusbur-
ger Stadtkirche. Dieser Wechsel am Inter-
nationalen Kindertag dürfte vor allem den
Jüngsten, aber sicher nicht nur denen,
gefallen. Schauspieler Michael Trischan,
bekannt als Hans-Peter Brenner in der
ARD-Serie „In aller Freundschaft“, mischt
sich als Sprecher gemeinsam mit Pascal
und dessen Bruder Markus Kaufmann am
Klavier in den launigen „Karneval der
Tiere” des Franzosen Camille Saint-
Saëns. Beginn wieder 15 und 17 Uhr.

Zu diesen Zeiten beginnen auch alle an-
deren kleinen Sonnabend-Konzerte des
Augustusburger Musiksommers. Am 8.
Juni gestaltet Pascal Kaufmann in der
Stadtkirche ein Orgel-Rezital mit Franz
Liszts Fantasie, Adagio und Fuge über
den Choral „Ad nos, ad alutarem undam“. 
Die Konzertpianistin Oksana Weingardt
aus Kasachstan ist am 15. Juni wiederum
in der Stadtkirche mit Bachs Klavierkon-
zert A-Dur für Klavier und Streicher sowie
mit Klavierwerken Chopins zu Gast.
„Rhapsody in Blue” heißt es am 22. Juni

in der Stadtkirche, wenn Markus Kauf-
mann am Klavier von Bachs „Italieni-
schem Konzert” den Bogen schlägt zu
George Gershwins Welterfolg, eben jener
„Rhapsody in Blue“. Der Juni klingt in der
Schlosskirche aus mit Frauenkirchenorga-
nist Samuel Kummer und wiederum Jo-
hann Sebastian Bach, darunter dessen
Concerto E-Dur für Cembalo und Strei-
cher.
Der Eintritt für diese Kurzkonzerte kostet
fünf, ermäßigt drei Euro. Tickets gibt es je-
weils eine halbe Stunde vor Konzert-
beginn.
Wer mehr über den 1. Augustusburger
Musiksommer erfahren möchte: 
www.augustusburger-musiksommer.de �

Premiere für den Augustusburger Musiksommer
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Mit meinen eigenen Grenzen leben: Gren-
zen erkennen und Raum schaffen zum
Leben gestalten.

Der dritte Kursabend zum Thema Gelas-
senheit findet am 15.05. um 19:00 Uhr in
der Adventgemeinde Flöha (Rudolf-Breit-
scheit- Str. 2b) statt.

Die Konfrontation mit den eigenen Gren-
zen geschieht in einer Gesellschaft, die
daran gewöhnt ist, Unmögliches möglich
zu machen (Fluide Gesellschaft). Der
Mensch erlebt unglaublichen Fortschritt.
Die Machbarkeit macht Freude! Ein Leben
im Optionsüberschuss verführt mitunter
zur Illusion, persönliche Grenzen nicht an-
nehmen und integrieren zu müssen. Was
tun mit unerfüllbaren Wünschen? 
Wie umgehen mit individuellen Begren-
zungen? Wohin mit leidvollen Erfahrungen

und dem Scheitern? Ein reflektierter und
achtsamer Umgang mit eigenen Grenzen
stärkt Identität, schenkt Gelassenheit und
fokussiert Kräfte für neue selbstbe-
stimmte Gestaltungsräume. 

Im Mittelpunkt des Themenabends ste-
hen sieben Handlungsoptionen, die für ein
wirksames Grenzmanagement (Boundary
management) empfohlen werden.

Die Teilnahme am Kurs ist kostenlos.

Weitere Informationen erhalten Sie

unter:

www.floeha-

adventgemeinde.jimdo.com

oder

www.forum-lebensschule.eu/

Kurs: Gelassenheit in stürmischen Zeiten − 3. Themenabend

�

Rund 1,7 Millionen DRK-Blutspender er-
möglichen jährlich Hunderttausenden Pa-
tienten durch Bluttransfusionen ein
Überleben.

Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
weist anlässlich des Internationalen Welt-
blutspendertages am 14. Juni auf die be-
sondere Beziehung von Spendern und
Empfängern hin. Denn nur wenn kontinu-
ierlich genügend Blutspenden aller Blut-
gruppen vorhanden sind, kann die
Patientenversorgung mit den lebensret-
tenden Blutpräparaten jederzeit gewähr-
leistet werden. 
Anlässlich des Aktionstages lädt das
Deutsche Rote Kreuz am 14. Juni 65 Blut-
spenderinnen und Blutspender aus ganz
Deutschland stellvertretend nach Berlin

ein. Dort werden sie im feierlichen Rah-
men für ihr uneigennütziges Engagement
geehrt. Denn Präparate aus Spenderblut
sind in der modernen Medizin unverzicht-
bar.

Mit dem Blutspendebarometer informiert
der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost auf
seiner Website www.blutspende-nord-
ost.de alle Spender darüber, wie dringend
der Bedarf an Blutspenden jeder einzel-
nen Blutgruppe tagesaktuell ist. Regelmä-
ßige Blutspender kennen ihre Blutgruppe
und können mithilfe des Blutspendebaro-
meters nachvollziehen, ob ihre Spende
gegebenenfalls noch am selben Tag oder
sehr zeitnah benötigt wird.
Auch über die Pfingstfeiertage im Juni
muss die Versorgung von Patienten mit

den teilweise nur wenige Tage haltbaren
Blutpräparaten in Kliniken und Arztpraxen
sichergestellt sein. 

Bitte nutzen Sie die
vom DRK angebo-
tenen Blutspende-
termine in Ihrer
Region. Foto: DRK-
Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur

Blutspende besteht:

am Samstag, den 29.06.2019,
zwischen 09:00 und 12:00 Uhr 
in der DRK Begegnungsstätte,

Bahnhofstr. 3.

Blutspendetermin in Flöha

Weltblutspendertag am 14. Juni: DRK lenkt am Aktionstag Aufmerksamkeit

auf das wichtige Engagement von Spendern und ehrenamtlichen Helfern

�

Nacht der erleuchteten

Kirche

24. Mai, 20.00 Uhr, 
Trinitatiskirche Hainichen
Orgelmusik trifft auf
Geige, Gitarre und Bass.

Ein Konzept, das an und für sich nicht un-
gewöhnlich ist.
Aber zusammen mit Lichtinstallationen
und Laserbildern entsteht eine außerge-
wöhnliche Show. Zu Gast sind die Leipzi-
ger Band Takayo und Dr. Felix Friedrich,
Organist des Schlosses Altenburg.

KlangLichtZauber – Eröffnungskonzert

des 26. Miskus

15. Juni, 21.00 Uhr, 
Technikumplatz Mittweida
Queen Klassik by MerQury & The Berlin
String Orchestra.
Queen sind unbestritten ein herausragen-
des Phänomen und noch reizvoller durch
klassische Elemente.

Die Dresdner Band MerQury ist zu Gast
mit dem 16-köpfigen Berlin String Orche-
stra und Soprano Sandra Danyella.

Mittelsächsisches Sängertreffen

16. Juni, 13.00 Uhr,
Schlosspark Lichtenwalde
Vom Volkslied bis hin zu klassischen und
romantischen Chorsätzen - Knapp zwan-
zig Singgemeinschaften kommen an die-
sem Tag zusammen, weil sie ihre große
Leidenschaft, die Musik, verbindet. Durch
das Programm führt Birgit Lehmann als
Gräfin Cosel.
Mehr Informationen zum Programm und
zum Kartenvorverkauf unter www.mis-
kus.de �

Höhepunkte des Mittelsächsischen Kultursommers 2019
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Zum 74. Jahrestag der Befreiung des
Konzentrationslagers Flossenbürg 
gedachte der bayrische Kultusminister 
Michael Piazolo zusammen mit Überle-
benden des KZ und der Stiftung Bayeri-
sche Gedenkstätten der Opfer des
Nationalsozialismus. Die KZ-Gedenk-
stätte Flossenbürg bewahrt die Erinne-
rung an die rund 84.000 Männer und
16.000 Frauen aus über 30 Ländern, die
zwischen 1938 und 1945 im Konzentrati-
onslager Flossenbürg und seinen 
Außenlagern inhaftiert waren. Oberbür-
germeister Volker Holuscha nahm auf Ein-
ladung der Stiftung Bayrischer
Gedenkstätten an dieser Veranstaltung
teil. Der Bayrische Kultusminister erklärte
in seiner Ansprache: „Es ist unsere Pflicht,
der Opfer, die hier in Flossenbürg oder an
unzähligen anderen Orten unter den Ver-
brechen der Nationalsozialisten gelitten
haben, zu gedenken, und an das unendli-
che Leid von Millionen von Menschen zu
erinnern.” Er appellierte an alle, gemein-
sam dafür einzustehen, dass derartige
Verbrechen nie wieder geschehen. „Die
Achtung von Menschenwürde, Demokra-
tie und Rechtsstaatlichkeit muss selbst-
verständlich sein“. Die Erinnerungskultur

in Form dieser Gedenkveranstaltung von
Überlebenden, der Stiftung Bayerische
Gedenkstätten und den Partnern in der
schulischen und außerschulischen Bil-
dungsarbeit wird im Freistaat Bayern seit
24 Jahren nachhaltig und verantwor-
tungsvoll gestaltet. Weitere Ehrengäste

der Gedenkfeier waren der US-Botschaf-
ter in Deutschland, Richard Grenell sowie
der Präsident des Zentralrats der Juden
in Deutschland, Josef Schuster. Begleitet
werden die jährlichen Gedenkfeierlichkei-
ten von einer internationalen Jugendbe-
gegnung. Bereits seit mehreren Tagen

Oberbürgermeister Holuscha nahm an feierlicher Gedenkveranstaltung 

im KZ Flossenbürg teil

Foto während der Gedenkveranstaltung im ehemaligen Konzentrationslager Flossenbürg.

Über 80 Bürgerinnen und Bürger haben
sich am Samstag, dem 16. April 2019 an
verschiedenen Orten im Flöhaer Stadtge-
biet am traditionellen Frühjahrsputz betei-
ligt. 
Im Park an der „Alten Baumwolle” wurde
Laub entfernt und die Flächen um die bei-
den Brunnenanlagen gesäubert, so dass
die Brunnen nunmehr wieder in Betrieb
genommen werden konnten. Eltern und
Lehrer legten im Außengelände der
Grundschule „Friedrich-Schiller” Hand an,
indem sie die Reste von Herbst und Win-
ter beseitigten oder kleinere Malerarbeiten
in der Einrichtung verrichteten. 

Im Ortsteil Falkenau rief der Heimatverein
zur Säuberung des Geländes hinter dem
Volkshaus sowie der Blitzeiche, am
Schreyer-Eck, dem Friedhof und am
Marktsteig auf.
Die neu liebevoll gestalteten Osterhasen
wurden vor dem Volkshaus dekorativ auf-
gestellt und stimmen auf das Osterfest
ein. 

Auch zahlreiche Grundstücksbesitzer
nutzten den Tag, um ihre Außenanlagen
heraus zu putzen. Eine Garagengemein-
schaft brachte ihren „Autohof” auf Vorder-

mann und nutzte den Tag, um zum Ab-
schluss den Grill für dieses Jahr einzuwei-
hen.
Besonders erfreulich war für mich in die-
sem Jahr, dass sich mehr Jugendliche als
in den vergangenen Jahren an diesem Tag
an Verschönerungseinsätzen beteiligten.

Ich möchte mich bei allen Teilnehmern,
Helfern und Sponsoren für ihre geleisteten
Beiträge zur Verschönerung unserer Stadt
recht herzlich bedanken. 

Volker Holuscha
Oberbürgermeister �

Für ein sauberes Flöha

OB dankt allen fleißigen Helfern zum diesjährigen Frühjahrsputz

Arbeitseinsatz zum diesjährigen Frühjahrsputz im Park an der Alten Baumwolle. Foto: A. Stefan
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waren 50 Jugendliche aus zehn Ländern
in der Gedenkstätte und beschäftigten
sich mit der Zeit des Nationalsozialismus
und dem Holocaust. Diese Mädchen und
Jungen eröffneten auch die Gedenk-
stunde mit ihrem gemeinsamen Bekennt-
nis für Frieden und Völkerverständigung. 
In einer bewegenden Ansprache berich-
tete der 90 Jahre alte Prof. Dr. Leszek Zu-
kowski über seine Inhaftierung als
15-Jähriger durch die Faschisten in War-
schau. Seine erschütternden Darstellun-
gen über die Verschleppung ins KZ
Dachau und letztlich nach Flossenbürg
schloss er mit den Worten: „ Es wird heute
meine letzte Reise nach Flossenbürg ge-
wesen sein. Wenn die letzten Zeitzeugen
und Leidtragenden dieser schrecklichen
Barbarei verstorben sind, dürfen diese

Verbrechen nicht in Vergessenheit 
geraten!” Während der anschließenden
Kranzniederlegung enthüllte der amerika-
nische Botschafter, unter den Augen der
mehreren hundert Teilnehmer, eine Ge-
denktafel für den am 9. April 1945 im KZ
Flossenbürg ermordeten Pfarrers Dietrich
Bonhoeffer. Grenell hatte während seiner
Krebserkrankung Bonhoeffers Schriften
gelesen und in ihnen Halt gefunden. Er zi-
tierte aus einem Brief des jungen Pfarrers
an seine Familie, den er in dem Bewusst-
sein das KZ nicht lebend zu verlassen
schrieb. „Nicht das beliebige, sondern
das Rechte tun und wagen.“
Volker Holuscha unterstrich nach seinem
Besuch in Flossenbürg „Angesichts der
30.000 Toten, welche in Flossenbürg ihr
Leben lassen mussten, den tausenden

gequälten und teilweise zu Tode ausge-
beuteten Zwangsarbeitern des KZ Flos-
senbürg sowie dessen Außenstellen, auch
in einem Textilbetrieb in Flöha, sehe ich es
als meine Verpflichtung den Opfern zu ge-
denken und die Überlebenden zu ehren.” 
Anbetracht der heutigen rechtsradikalen
Entwicklungen in unserem Land und der
Welt, mahnte er „Die heutigen Generatio-
nen sind nicht dafür verantwortlich zu ma-
chen was unsere Vorfahren begangen
oder nicht verhindert haben. Aber wir tra-
gen die alleinige Verantwortung dafür, was
heute geschieht. Und wir haben dafür
Sorge zu tragen, dass es nie wieder eine
dunkle Zeit der Kriege, der Verfolgung und
Vernichtung Andersdenkender, Anders-
glaubender, Andersfühlender und Anders-
abgestammter geben wird!” (Red.) �

In diesem Jahr wird am Sonntag, dem 19.
Mai mit einem festlichen Gottesdienst an
die Weihe der Georgenkirche erinnert.
Das älteste Gebäude von Flöha gibt seit
vielen Jahrhunderten den Christen der
Stadt eine Heimat. Immer wieder rufen die
Glocken und laden zu Gottesdiensten,
Andachten oder Konzerten ein. Zum
Kirchweihfest wird der Gottesdienst um
10.15 Uhr in besonderer Weise gestaltet.
Es erklingt die Kantate „Der Herr ist mein
getreuer Hirt” BWV 112 von Johann Se-
bastian Bach. Neben der Kantorei Flöha-
Niederwiesa und einem Orchester mit

Musikern aus der Region wirken als Soli-
sten mit: Heike Weiß, Erdmannsdorf – 
Sopran, Cornelia Kieschnik, Dresden –
Alt, Frank Blümel, Dresden – Tenor und
Stephan Hönig, Chemnitz – Bass. Die 
musikalische Leitung liegt in den Händen
von Kantor Ekkehard Hübler. Die Kantate
bringt in wunderbarer Weise die Worte
des 23. Psalmes aus der Bibel zum Klin-
gen. Viele Menschen hat dieser Psalm
schon durch ihr Leben begleitet. So darf
man ihn mit der Musik des großen Kom-
ponisten Bach ganz neu hören. Der
schönste Schmuck für die Georgenkirche

sind an diesem Festtag viele Besucher.
Sie sind herzlich eingeladen. �

Kantatengottesdienst zum Kirchweihfest

Foto: J. Hübler

Spielplan Mai 2019

Sa 11.05.2019 - 19 Uhr 

Die Besetzung − Hinter den Kulissen
Komödie von Charles Lewinsky

Fr 17.05.2019 - 19 Uhr 

Trennung frei Haus
Komödie von Tristan Petitgirard 

Sa 18.05.2019 - 19 Uhr 

Trennung frei Haus
Komödie von Tristan Petitgirard 

Fr 24.05.2019 - 19 Uhr 

Trennung frei Haus
Komödie von Tristan Petitgirard 

Sa 25.05.2019 - 19 Uhr 

Trennung frei Haus
Komödie von Tristan Petitgirard 

Fr 31.05.2019 - 19 Uhr 

Glück − Le Bonheur 
Schauspiel von Eric Assous

Eintritt 20€

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustus-
burg.de

www.schlosstheater-augustusburg �

Schlosstheater Augustusburg

21. Mai 2019, 

9.00 Uhr

"Nick und die Schul-
wegwette"
Nick hat mit Leonie

gewettet, dass er seinen Schulweg schon
ganz alleine gehen kann...
Für Vorschulkinder.

23. Mai 2019, 16.00 Uhr

Kamishibai-Geschichtentheater „Däume-
linchen"
Dauer: ca. 15 Minuten
Für Kinder ab 3 Jahren.

6. Juni 2019, 9.30 Uhr

"Babyschnuller und Bücherbär"
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken” und Spielen.

Achtung Kinder!

Ab 27. Mai könnt Ihr wieder Sommer-
Lese-Punkte sammeln! Also Sammelkarte
holen und mitmachen!!!

Stadtbibliothek Flöha
Claußstr. 3
09557 Flöha

Tel.: 03726 / 2438
Fax: 03726 / 788 239
Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de

Unsere Lesepaten lesen Kindern ihre
Lieblingsgeschichten vor...
jeden Montag, ab 15.00 Uhr.

Großes Angebot an Zeitungen und Zeit-
schriften, Handarbeiten, Computer, Gar-
ten und Wohnen... Möchten Sie gerne
wissen, was in der Region passiert? Dann
nutzen Sie unser Angebot und lesen die
„Freie Presse” täglich bei uns! �

Stadtbibliothek aktuell
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Am Freitag, dem 31. Mai 2019 (Freitag
nach Himmelfahrt) bleib die Stadtverwal-
tung Flöha ganztägig geschlossen.
Der nächste reguläre Sprechtag ist dann
wieder am Dienstag, dem 4. Juni 2019.

Stadtverwaltung Flöha
Hauptamt �

Rathaus am 31. Mai 

geschlossen

11.5., ab 20:00 Uhr

Blues Night mit der Franky Dickens
Band 

30.5.,10:30 Uhr bis 13:30 Uhr

Männertag mit den Flöhaer Blasmusi-
kanten am Rosenheim 

8.6. 

Wehrfest in Flöha-Plaue

Kontakt:

Tel.: 03726 782508 oder 017623763139
E-Mail: 3102014rosenheim@gmail.com

�

Veranstaltungen im Rosenheim

19.05.2019

10.15 Uhr – Georgenkirche Flöha

Kantatengottesdienst zum Kirchweihfest
mit der Kantate Nr. 112 »Der Herr ist mein
getreuer Hirt« von JOHANN SEBASTIAN
BACH. Es musizieren die Kantorei
Flöha/Niederwiesa, Solisten und ein 
Orchester unter der Leitung von Kantor
Ekkehard Hübler.

30.05.2019

10 Uhr – Hauptbühne Landesgarten-

schau Frankenberg

Ökum. Gottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt
»Natürlich mittendrin« werden dann nicht
nur ein großer Chor, zahlreiche Musiker
und weitere Mitwirkende aus den beteilig-
ten Kirchgemeinden sein, sondern auch
die Bischöfe Dr. Carten Rentzing 
(Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens) und 
Heinrich Timmerevers (Bistum Dresden-
Meißen). Es handelt sich um eine öfentli-
che Veranstaltung, an der jeder Besucher
der Landesgartenschau teilnehmen kann.
(Eintrittspreise beachten!). 

www.du-und-sein-garten.de

07.06.2019

18 Uhr – Auferstehungskirche 

Flöha-Plaue

2. Sommermusik
mit dem Bläserquintett »penta pneuma«

10.06.2019

17 Uhr – St.-Aegidien-Kirche 

Frankenberg

Orgel im GROOVE Orgelsound – Band-
grooves – Choräle zum Zuhören und
Mits(w)ingen Orgel im GROOVE – das
sind große Bearbeitungen altbekannter
Kirchenchoräle für Orgel und Band.  Orgel
im GROOVE – das sind Liedbegleitungen,
die einladen zum Mitswingen und Mitsin-
gen. Orgel im GROOVE – das sind mitrei-
ßende Rhythmen, frische Improvisationen
und eine gewitzte Verbindung alter Cho-
räle mit Stilelementen aus Jazz, Rock und
Pop.
An der EULE-Orgel: Carsten Hauptmann,
am Schlagzeug: Marcel Weishäupl aus
Leipzig, am Bass: Andy Schönherr aus

Pobershau, an der Gitarre: Robin Beyer
aus Zschopau und am Saxofon: Nanett
Weiß aus Chemnitz.
Eintritt: 10 € | ermäßigt: 5 € (für Schüler,
Studenten, Schwerbeschädigte)
www.eule-orgel-frankenberg.de

05.07.2019

18 Uhr – Auferstehungskirche Flöha-

Plaue

3. Sommermusik

23.08.2019

18 Uhr – Auferstehungskirche Flöha-

Plaue

4. Sommermusik
»Flötenton und Harfenklang«
mit Angelika Heyder-Tippelt (Flöte) und
Magdalena Schmutzler (Harfe)

25.08.2019

16.30 Uhr – Schwarzer Teich, Erd-

mannsdorf

Serenade am Schwarzen Teich
mit dem Projektposaunenchor Erdmanns-
dorf unter Leitung von Klaus Hiller

31.08.2019

19 Uhr – Stadtkirche St. Petri Augu-

stusburg

Liedermacher-Konzert mit Manfred 
Siebald

Kontakt

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Flöha-Niederwiesa:
Dresdner Str. 4, 
09557 Flöha (Tel.: 03726/2231)

Kantor Ekkehard Hübler:
Augustusburger Str. 13, 
09557 Flöha (Tel.: 03726/782321)
ekkehard.huebler@evlks.de �

Kirchenmusik Mai bis September 2019

Frankenberg | Flöha-Niederwiesa | Augustusburg | Erdmannsdorf
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten in unserer Stadt

Katholische Kirche St. Theresia Flöha

Gottesdienste Monat Mai 2019

4. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 11.05.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 12.05.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustus-
burg

10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 15.05.

09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Oederan, anschl. gemeinsames
Frühstück

5. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 18.05.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 19.05.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

6. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 25.05.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 26.05.

09.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Hochfest Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 30.05.

08.30 Uhr Gottesdienst in Flöha, anschl. 
Wanderung nach Oederan, 
gegen 12.00 Uhr herzliche Einla
dung zum Grillen an der Kirche 
Oederan

7. Sonntag der Osterzeit

Samstag, 01.06.

16.30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18.00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 02.06.

09.00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10.30 Uhr Gottesdienst in Flöha �

(Kirche Falkenau - Str. d. Einheit 3,
Georgenkirche Flöha - Dresdner Str. 8,
Auferstehungskirche Flöha-Plaue, Fried-
hofstr. 1, Hochhaus - Augustusburger Str.
71) Jahreslosung 2019: Suche Frieden
und jage ihm nach! Psalm 34,15 

Sonntag, 12. Mai – Jubilate

09.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirma-
tion, Abendmahl und Kinder-
gottesdienst  in der 
Georgenkirche Flöha 
(Pfr. Meulenberg)

Dienstag, 14. Mai

09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

Sonntag, 19. Mai- Kantate

08.45 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl
und Kindergottesdienst  in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

10.15 Uhr Kantatengottesdienst zum
Kirchweihfest mit Kindergot-

tesdienst in der 
Georgenkirche Flöha (Sup.
Findeisen)

Sonntag, 26. Mai – Rogate

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche
Flöha-Plaue  (Pfr. Butter)

09.30 Uhr Lobpreisgottesdienst mit
Abendmahl und Kindergottes-
dienst in der Kirche Falkenau
(Team)

10.15 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl
und Taufe in der Georgenkir-
che Flöha (Pfr. Butter)

Dienstag, 28. Mai

09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus
(Sup. Findeisen)

Donnerstag, 30. Mai – Christi Himmel-

fahrt

10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst
auf der Landesgartenschau in
Frankenberg (Ev. Landesbi-
schof Dr. Carsten Rentzing,

Kath. Bischof Heinrich Tim-
merevers)

Sonntag, 2. Juni - Exaudi

09.30 Uhr Gottesdienst zum Kirchweih-
fest mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst in der 
Kirche Falkenau 
(Sup. Findeisen)

10.15 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl
in der Georgenkirche
(Pfr. Butter)

Sonntag, 9. Juni – Pfingstfest

08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst  in der
Kirche Falkenau (Pfr. Butter)

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Georgenkirche Flöha 
(Präd. Trompelt)

Pfingstmontag, 10. Juni

09.30 Uhr Familiengottesdienst in der
Auferstehungskirche Flöha-
Plaue (Präd. Trompelt) �

Bei der Eröffnung im Mai 1994 bestand
die technische Ausstattung aus einem
Faxgerät. Mittlerweile sind Internet und
Computer unverzichtbare Hilfsmittel im
Alltag geworden. Was nicht durch Technik
zu ersetzen ist, sind persönliche Erfahrun-
gen und individuelle Beratung.

Ob Badeurlaub rund um das Mittelmeer,
eine Kreuzfahrt zu den Fjorden Norwe-
gens, auf Mietwagenrundreise durch die
USA oder eine Entdeckungstour über die
Nord- und Südinsel Neuseelands – wir
stehen Ihnen bei der Planung ihres Traum-
urlaubs mit Rat und Tat zur Seite.

Wir freuen uns, Sie auch weiterhin in un-
serem Reisebüro in Flöha „Am Anger” 
beraten zu können.

Romy Hofmann & Team �

25 Jahre Reisebüro Holiday & fun – Reisebüro im Wandel der Zeit
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
08. Juni 2019.

Redaktionsschluss ist der
16. Mai 2019.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 2
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Sprechzeiten:
Mittwoch und Freitag:                        14:00 Uhr – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag, 
gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 22:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Vertei-
lerunternehmen, die VBS Logostik
GmbH, Carolastraße 2, 09111 Chem-
nitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

18.30 Uhr Bläserprobe
19.45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und 
Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Adventgemeinde Flöha,
Rudolf-Breitscheid-Str. 2b �

Einladung der 

Adventgemeinde 

Sonntag 12.05.

09.30 Uhr Vortrag: „Eine gottgefällige An-
sicht über Sexualität und Ehe“

17.30 Uhr  Vortrag: „Gottes neue Welt -
wer darf darin leben?“

Sonntag 19.05. 

09.30 Uhr Vortrag: „Halte standhaft bis
zum Ende an Deiner Zuver-
sicht fest“

17.30 Uhr Vortrag: „Beweise für die Exi-
stenz Gottes wahrnehmen“

Sonntag 26.05. 

09.30 Uhr Vortrag: „Eine gute Botschaft
in einer gewalttätigen Welt“

17.30 Uhr Vortrag: „Was geschieht,
wenn wir sterben?“

Sonntag 02.06. 

09.30 Uhr Vortrag: „Was bewirkt die
Wahrheit in unserem Leben?” 

17.30 Uhr Vortrag: „Jugendlichen ge-
genüber so eingestellt sein
wie Jehova“

Sonntag 09.06. 

09.30 Uhr Vortrag: „Ist Gott für uns eine
Realität?“

17.30 Uhr Vortrag: „Sei mutig und ver-
traue auf Jehova“

Jeder ist herzlich willkommen (Keine Kollekte)

Königreichssaal der Zeugen Jehovas,
Frankenberg, Bachgasse 4
Wegen Straßenbauarbeiten Zufahrt über
Sachsenstraße – Garagenweg �

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 

von Jehovas Zeugen 2019

Augustusburger Str.112
12.05.10.30. Uhr
Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee

19.05. 10.00 Uhr 
Bezirksgottesdienst in Flöha

26.05
Gemeinde unterwegs-” Gemeindefreizeit
auf Schwarzenshof"

02.06. 10.00 Uhr
Gottesdienst mit unseren Einzusegnen-
den in Chemnitz, Erlöserkirche

09.06. 10.00 Uhr
Einsegnungsgottesdienst in Chemnitz, Er-
löserkirche 

16.06. 10.30 Uhr

Gottesdienst mit anschließendem Kir-
chenkaffee 

Weitere Veranstaltungen 

Dienstags:
9.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis (außer an Fei-
ertagen und in den sächsischen Schulfe-
rien) offen für alle 
15.00 Uhr Bibelstunde nach Aushang 

10.05. 17.00 Uhr
Jungschar Pizzaclub in der EmK Kreu-
zung Augustusburg

17.05. 17.30 Uhr
Teenietreff La Crêpes in Flöha

16.05.-19.05.
Ostdeutsche jährliche Konferenz in Wil-
kau-Haßlau und Zwickau �

Gottesdienste der EmK Christuskirche Flöha
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